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A Tännschen please
Der Enzener Markus Kurth ist mit seiner Familie der Herr der Weihnachtsbäume

Seit Kindheitstagen liebt der Enzener Markus Kurth Weihnachtsbäume über alles - hier gemeinsamSeit Kindheitstagen liebt der Enzener Markus Kurth Weihnachtsbäume über alles - hier gemeinsamSeit Kindheitstagen liebt der Enzener Markus Kurth Weihnachtsbäume über alles - hier gemeinsamSeit Kindheitstagen liebt der Enzener Markus Kurth Weihnachtsbäume über alles - hier gemeinsamSeit Kindheitstagen liebt der Enzener Markus Kurth Weihnachtsbäume über alles - hier gemeinsam
mit Tochter Romymit Tochter Romymit Tochter Romymit Tochter Romymit Tochter Romy

Wie ein Feldherr stolziert Mar-
kus Kurth aus Zülpich-Enzen im
Morgennebel an einem Tag Ende
November mit seiner Tochter
Romy durch sein grünes Reich
am Brauweilerhof. Zahlreiche
stachlige Untertanen müssen
sich - ob sie wollen oder nicht -
seinem Kommando beugen. Und
das Jahr für Jahr.
Enzener ist mit seiner Familie derEnzener ist mit seiner Familie derEnzener ist mit seiner Familie derEnzener ist mit seiner Familie derEnzener ist mit seiner Familie der

Herr der Herr der Herr der Herr der Herr der WWWWWeihnachtsbäumeeihnachtsbäumeeihnachtsbäumeeihnachtsbäumeeihnachtsbäume
Die Lichterkette ist zu kurz, der
Baum zu groß. Stamm und Äste
werden abgesägt, Nadeln aufge-
saugt und die Zweige mit Zu-
ckerstangen, Ornamenten und Co.
dekoriert. So oder so ähnlich geht
es vor Weihnachten in vielen
Wohnzimmern zu.

Fortsetzung auf Seite 22Fortsetzung auf Seite 22Fortsetzung auf Seite 22Fortsetzung auf Seite 22Fortsetzung auf Seite 22
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Viele Gäste in der Bürgerhalle bei Stefans Basar
Hoher Spendenbetrag für krebskranke Kinder und Jugendliche erwirtschaftet

Wie in den Jahren zuvor unterstützt auch Bürgermeisterin Sabine Preiser-Wie in den Jahren zuvor unterstützt auch Bürgermeisterin Sabine Preiser-Wie in den Jahren zuvor unterstützt auch Bürgermeisterin Sabine Preiser-Wie in den Jahren zuvor unterstützt auch Bürgermeisterin Sabine Preiser-Wie in den Jahren zuvor unterstützt auch Bürgermeisterin Sabine Preiser-
Marian (rechts) die Spendenaktion aus Mahlberg, worüber sich StefanMarian (rechts) die Spendenaktion aus Mahlberg, worüber sich StefanMarian (rechts) die Spendenaktion aus Mahlberg, worüber sich StefanMarian (rechts) die Spendenaktion aus Mahlberg, worüber sich StefanMarian (rechts) die Spendenaktion aus Mahlberg, worüber sich Stefan
und seine Mutter Michaela sehr freuen.und seine Mutter Michaela sehr freuen.und seine Mutter Michaela sehr freuen.und seine Mutter Michaela sehr freuen.und seine Mutter Michaela sehr freuen.
(Foto: Kurt Reidenbach).(Foto: Kurt Reidenbach).(Foto: Kurt Reidenbach).(Foto: Kurt Reidenbach).(Foto: Kurt Reidenbach).

(Bad Münstereifel-Mahlberg, KR(Bad Münstereifel-Mahlberg, KR(Bad Münstereifel-Mahlberg, KR(Bad Münstereifel-Mahlberg, KR(Bad Münstereifel-Mahlberg, KR)
Bereits zum 18. Mal veranstaltete
am 25. November die Mahlberger
Initiative rund um die Familie des
vierundzwanzigjährigen Stefan den
inzwischen fest etablierten Basar
in der Mahlberger Bürgerhalle.
Erstmals fand der Basar, bei dem
man neben dem Kauf zahlreicher
vorweihnachtlicher Dekoration
auch in gemütlicher Runde etwas
essen und trinken kann, an einem
Samstag statt. Über den ganzen
Tag verteilt kamen sehr viele Besu-
cherinnen und Besucher. Von mor-
gens bis in den späten Nachmittag
waren die knapp neunzig Sitzplät-
ze fast immer besetzt. Die ehren-
amtlichen Helferinnen und Helfer
hatten belegte Brötchen, Eintopf-
suppe, frische Reibekuchen, Kaffee
und Kuchen sowie Glühwein oder
kalte Erfrischungsgetränke zuberei-
tet. Besonderes die frischen Reibe-
kuchen waren sehr beliebt.

Nicht nur für die über 300 Tür- und
Adventskränze, die erst wenige
Tage vor dem Basar aus frischem
Grün gebunden worden waren, son-
dern auch wegen der vielen winter-
lichen Dekorationsgegenständen
aus Holz, der selbstgemachten
Marmelade oder Plätzchen, waren
Nachfrage und Andrang wieder
besonders groß.
Der Wechsel des Veranstaltungsta-
ges von freitags auf samstags war
auch ein voller Erfolg und führte zu
einem Rekordumsatz mit einem Er-
lös von über 10.000 Euro. Auch die
anwesenden Vertreter des Förder-
kreises für krebskranke Kinder und
Jugendliche an der Bonner Univer-
sitätsklinik waren begeistert und
freuten sich über die große Spende.
„Wegen des großen Erfolgs soll der
Basar im nächsten Jahr daher
wieder samstags stattfinden“,
meinten Stefan und seine Mutter
Michaela stolz. Kurt Reidenbach

Auch Himpelchen und PimpelchenAuch Himpelchen und PimpelchenAuch Himpelchen und PimpelchenAuch Himpelchen und PimpelchenAuch Himpelchen und Pimpelchen
feiern Weihnachtenfeiern Weihnachtenfeiern Weihnachtenfeiern Weihnachtenfeiern Weihnachten
(Foto: Jojo Ludwig)(Foto: Jojo Ludwig)(Foto: Jojo Ludwig)(Foto: Jojo Ludwig)(Foto: Jojo Ludwig)

Himpelchen und Pimpelchen - Theater an Heiligabend
Für ungeduldig auf die Bescherung Wartende ab drei Jahren

Himpelchen Pimpelchen und ihre beiden „Lehrlinge“ (Foto: Jojo Ludwig)Himpelchen Pimpelchen und ihre beiden „Lehrlinge“ (Foto: Jojo Ludwig)Himpelchen Pimpelchen und ihre beiden „Lehrlinge“ (Foto: Jojo Ludwig)Himpelchen Pimpelchen und ihre beiden „Lehrlinge“ (Foto: Jojo Ludwig)Himpelchen Pimpelchen und ihre beiden „Lehrlinge“ (Foto: Jojo Ludwig)

Wie jedes Jahr an Heiligabend zei-
gen Christiane Remmert und Jojo
Ludwig vom „theater 1“ wieder ein
Stück für die jüngsten Theaterbesu-
cher, damit die lange Zeit bis zur

Bescherung etwas erträglicher wird.
Am Sonntag, 24. Dezember um 15
Uhr können sich alle Kinder ab drei
Jahren und deren Erwachsene an
der Inszenierung „Himpelchen und
Pimpelchen“ erfreuen, die im „Kul-
turhaus theater 1“, Langenhecke 4
in Bad Münstereifel gezeigt wird.
Wahrscheinlich kennen die meisten
das Lied von Himpelchen und Pim-
pelchen, ihres Zeichens Heinzelmann
und Zwerg, die bekanntermaßen auf
einen Berg stiegen, lange da oben
sitzen blieben und anscheinend un-
motiviert mit ihren Zipfelmützen wa-
ckelten. Diese Prozedur dauerte gan-
ze 37 Wochen, bevor die beiden in
den Berg krochen und dort „in guter
Ruh““ schliefen.

Soviel zum bekannten Teil der Ge-
schichte.
Was bislang unbekannt blieb, ist der
Zweck und der Ablauf dieses denk-
würdigen alpinen Unternehmens.
Hier bringt die Inszenierung vom
„theater 1“ Licht ins Dunkel und
die Zuschauer können an diesen
Erkenntnissen teilhaben.
In einer Geschichte mit einfachen,
klaren Bildern und zwei liebenswer-
ten Puppen zeigen die beiden Ak-
teure und Figurenspieler dem jun-
gen Publikum, dass Vorsicht und

Rücksicht zwei ganz wichtige Ele-
mente für das Miteinander sind.
Und so können Himpelchen und
Pimpelchen am Ende beruhigt und
zufrieden in die Weihnachtszeit
hineinschlummern.
Karten gibt es an der Tageskasse;
es wird empfohlen, unter 0 22 57
- 44 14 oder unter kulturhaus@
theater-1.de zu reservieren.
Reservierungswünsche, die erst am
Tag der Veranstaltung eingehen,
können möglicherweise nicht mehr
berücksichtigt werden.
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Die Bürgerstiftung Bad Münstereifel hat die Kosten für die Fertigung vonDie Bürgerstiftung Bad Münstereifel hat die Kosten für die Fertigung vonDie Bürgerstiftung Bad Münstereifel hat die Kosten für die Fertigung vonDie Bürgerstiftung Bad Münstereifel hat die Kosten für die Fertigung vonDie Bürgerstiftung Bad Münstereifel hat die Kosten für die Fertigung von
100 Flutmarken übernommen. Kostenfrei gestaltet hat sie die Bad100 Flutmarken übernommen. Kostenfrei gestaltet hat sie die Bad100 Flutmarken übernommen. Kostenfrei gestaltet hat sie die Bad100 Flutmarken übernommen. Kostenfrei gestaltet hat sie die Bad100 Flutmarken übernommen. Kostenfrei gestaltet hat sie die Bad
Münstereifeler Grafikdesignerin Stefanie Liebing.Münstereifeler Grafikdesignerin Stefanie Liebing.Münstereifeler Grafikdesignerin Stefanie Liebing.Münstereifeler Grafikdesignerin Stefanie Liebing.Münstereifeler Grafikdesignerin Stefanie Liebing.

Präsentation der Flutmarken
Zeichen der Erinnerung

Peter Greven, von der Bürgerstiftung Bad Münstereifel, Stefanie Liebing,Peter Greven, von der Bürgerstiftung Bad Münstereifel, Stefanie Liebing,Peter Greven, von der Bürgerstiftung Bad Münstereifel, Stefanie Liebing,Peter Greven, von der Bürgerstiftung Bad Münstereifel, Stefanie Liebing,Peter Greven, von der Bürgerstiftung Bad Münstereifel, Stefanie Liebing,
Gestalterin der Flutmarke, und Bürgermeisterin Sabine Preiser-MarianGestalterin der Flutmarke, und Bürgermeisterin Sabine Preiser-MarianGestalterin der Flutmarke, und Bürgermeisterin Sabine Preiser-MarianGestalterin der Flutmarke, und Bürgermeisterin Sabine Preiser-MarianGestalterin der Flutmarke, und Bürgermeisterin Sabine Preiser-Marian
(v.l.n.r.) nehmen einer der ersten montierten Flutmarken in Augen-(v.l.n.r.) nehmen einer der ersten montierten Flutmarken in Augen-(v.l.n.r.) nehmen einer der ersten montierten Flutmarken in Augen-(v.l.n.r.) nehmen einer der ersten montierten Flutmarken in Augen-(v.l.n.r.) nehmen einer der ersten montierten Flutmarken in Augen-
schein. Sie hängt an der Hofmauer von Peter Schellenberger (r.) inschein. Sie hängt an der Hofmauer von Peter Schellenberger (r.) inschein. Sie hängt an der Hofmauer von Peter Schellenberger (r.) inschein. Sie hängt an der Hofmauer von Peter Schellenberger (r.) inschein. Sie hängt an der Hofmauer von Peter Schellenberger (r.) in
Schönau. Fotos: Martin BorréSchönau. Fotos: Martin BorréSchönau. Fotos: Martin BorréSchönau. Fotos: Martin BorréSchönau. Fotos: Martin Borré

Im Bad Münstereifeler Ortsteil
Schönau hat Bürgermeisterin
Sabine Preiser-Marian zusam-

men mit Gästen eine der ersten
Flutmarken präsentiert, die bald
stadtweit an die katastropha-
len Ereignisse im Juli 2021erin-
nern. An Gebäuden der Kern-
stadt und in den Ortsteilen zei-
gen die markante Tafeln aus ge-
bürstetem und lackiertem Alu-
minium den maximalen Wasser-
stand vor Ort an. Dazu greifen
die Marken das Stadtlogo Bad
Münstereifels auf. Neben der
stilisierten Erft ist zudem mit
einer schwarzen Welle zu sehen,
die an das mit der Flut verbun-
dene Leid und die Opfer erin-

nern soll. Dazu das Datum der
Katastrophe, der 14. Juli 2021.
An Opfer und An Opfer und An Opfer und An Opfer und An Opfer und WiederWiederWiederWiederWiederaufbauaufbauaufbauaufbauaufbau
erinnernerinnernerinnernerinnernerinnern
„Rund zweieinhalb Jahre Mona-
te nach der Flut sind die Flut
und ihre Folgen bei uns hier vor
Ort immer noch sehr präsent,
auch wenn die sichtbaren Spu-
ren der Zerstörung nach und
nach verschwinden“, sagt Sabi-
ne Preiser-Marian. Damit die
Erinnerung an die Katastrophe
und die Aufbauleistung auch in
Zukunft wachgehalten wird,
können die Flutmarken an pri-
vaten und öffentlichen Gebäu-
den in der Kernstadt sowie den
betroffenen Ortsteilen ange-
bracht werden. „Die Tafeln sind
ein wichtiges Zeichen der Erin-
nerung. Sie führen Einheimi-
schen und unseren Gästen auch
in Zukunft vor Augen, wie hoch
das Wasser damals stand und
welches gewaltige Ausmaß der
Zerstörung hier herrschte. Da-
mit sind wie vielerorts bis heute
beschäftigt“, sagt Sabine Prei-
ser-Marian.
100 Denkmäler100 Denkmäler100 Denkmäler100 Denkmäler100 Denkmäler
für die Bürgerschaftfür die Bürgerschaftfür die Bürgerschaftfür die Bürgerschaftfür die Bürgerschaft
Die Idee der Flutmarken stammt
von Stefanie Liebing, Grafikde-
signerin aus Bad Münstereifel
(www.machmalschön.com). Sie

hat die Tafel unentgeltlich für
die Stadt gestaltet. Die Kosten
für die Herstellung von 100 Ex-
emplaren hat die Bürgerstif-
tung Bad Münstereifel über-
nommen, die Stadt koordiniert
die Verteilung und Anbringung
der Marken.
Eine der ersten Flutmarken ist
bereits am Haus von Peter Schel-
lenberger in Schönau montiert.
Er wohnt direkt neben dem
Dreisbach. An Haus und Hof stand
das Wasser bis zu 175 Zentime-
ter hoch. In der Höhe hängt nun
auch die Flutmarke. Auch in Ei-
cherscheid sind schon einige Ex-
emplare montiert. Weitere zehn
Flutmarken wurden bereits in der
Kernstadt angebracht. Bürger-
innen und Bürger, die das Zei-
chen der Erinnerung an ihrer
Fassade zeigen wollen, können
sich gerne bei der Stadtverwal-
tung melden.
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TSV Blankenheim
Reise mit Flüchtlingen aus dem Gemeindegebiet zum Erstliga-Spiel der PowerVolleys Düren

Vor dem SpielVor dem SpielVor dem SpielVor dem SpielVor dem Spiel

Einen Vorschlag der Bürgermeis-
terin der Gemeinde Blanken-
heim, Frau Meuren, nahmen die
Verantwortlichen des TSV Blan-
kenheim gerne an. Es ging dar-

um eine Aktivität insbesondere
mit Flüchtlingen und auch von
der Inflation besonders Betroffe-
nen durchzuführen.
Am ersten Spieltag der Volleyball-

Bundesliga war es so weit. Um die
Mittagszeit wurden 20 Flüchtlinge,
der jüngste 12 Jahre alt, von Ver-
einsangehörigen von Ihren Unter-
künften im Gemeindegebiet nach
Blankenheim gebracht. Hinzu ka-
men fünf volleyball-interessierte
Flüchtlinge aus der Flüchtlingsun-
terkunft Marmagen. Von Blanken-
heim startete ein Bus nach Düren
zum Saisonauftakt des Volleyball-
Erstligisten. Die Wochen zuvor war
das Event geplant worden, dabei
wurde so mache Kommunikation
von Deutsch in Arabisch oder Per-
sisch übersetzt und umgekehrt.
Das gängige Englisch war nur sel-
ten gefragt.
In der mehr als 2.000 Zuschauer
fassenden Arena war schon eine
gute Stimmung als der Bus die Nip-
pesstraße 4 am Spielort erreichte.
Die Top-Bundesligisten, die Power-
Volleys Düren - TSV Haching, boten
vier Sätze exzellenten Volleyball und

phasenweise eine eng umkämpfte
Partie. Am Ende gewannen natür-
lich die PowerVolleys 3:1. Die Gäs-
te aus Blankenheim fieberten
insgesamt fast zwei Stunden bis
zum letzten gespielten Ball mit.
Die schönen Erinnerungen an die-
ses besondere Erlebnis werden si-
cher bei den Mitgereisten noch län-
ger anhalten.
Gefördert wurde die Maßnahme
über die Gemeinde Blankenheim
durch den NRW-Stärkungspakt.
Dank gilt auch den PowerVolleys,
die die Eintrittskarten für die
Flüchtlinge spendeten. Der TSV
Blankenheim bedankt sich
insbesondere bei seinen Mitglie-
dern Lisa, Melanie, Katharina,
Mara, Kim, Markus, Andrej und
Dieter und nicht zuletzt beim Bus-
fahrer Borislav Radovic und Herrn
Dalhoff von der Gemeindeverwal-
tung, die zum Gelingen des Events
beigetragen haben.
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Zertifizierter Betrieb 
nach DIN EN ISO 9001
Alle Kassen

Für Ihr in diesem Jahr entgegengebrachtes  
Vertrauen in unsere Arbeit möchten wir uns 

zum Jahresausklang herzlich bedanken!

Wir wünschen Ihnen ein friedvolles und 
besinnliches Weihnachtsfest und ein gesundes 

und glückliches 2024.

Ihre Hannelore und Joachim 
Dost & Team

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthal

Peter Rauw: Die Zeiten werden nicht einfacher!

Eifelverein OG Zingsheim
Aktuelles: Wanderprogramm 2024

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthal

Ein schwieriges Jahr neigt sich
auch für die Gemeinde Hellenthal
dem Ende entgegen. Dem Haus-
halt 2024 haben die meisten Frak-

tionen im Gemeinderat, so auch
die FDP, zugestimmt, so dass die
Gemeinde auch zum Jahresbeginn
handlungsbereit ist, wenn auch

unter schwierigen Vorbedingun-
gen von Bund und Land. Das kom-
mende Jahr wird zeigen, ob die
Gemeinde auch für unsere Schü-

ler endlich gute Rahmenbedin-
gungen schafft, soweit es als
Schulträger möglich ist.

Peter Rauw

Die Kurzfassung unseres Wander-
programms für 2024 kann ab sofort
von unserer Homepage
www.eifelverein-zingsheim.de als Pdf
- Datei heruntergeladen werden.

Spätestens zwei Monate vor dem
jeweiligen Termin werden wir die
Wanderungen ausführlicher be-
schreiben. Zunächst erfolgt die Er-
gänzung auf unserer Homepage und

in unserem Aushang am Rathaus.
Zeitnah erfolgt dann die Veröffentli-
chung im Gemeindeblatt und den
anderen Printmedien.
Wir wünschen allen Mitgliedern,

Freunden und Gönnern ein geseg-
netes Weihnachtsfest sowie ein
gesundes, erfolgreiches und zu-
friedenes Jahr 2024.
Eifelverein Zingsheim
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Siri Rautenberg-Otten
Herausgeberin dieser Stadt/Gemeindezeitung

Generation Baby-Boomer (1946-
1964), Generation X (1965-1979),
Generation Y (1980-1995), Gene-
ration Z (1996-2010), Generation
Alpha (2011-2025), Generation Si-
lent (1928-1945)… letztere war
die Nachkriegsgeneration, die
den Wiederaufbau in Deutschland
trug. Zu welcher Generation ge-
hörte eigentlich Jesus? Naja,
damals hat man nicht über Gene-
rationen nachgedacht, oder? „Die
Jugend von heute liebt den Luxus,
hat schlechte Manieren und ver-
achtet die Autorität. Sie wider-
sprechen ihren Eltern, legen die

Beine übereinander und tyrannisieren ihre Lehrer.“ (Sokrates, 470-
399 v. Chr.) - keine Veränderung: die Alten verstehen die Jungen nicht
und umgekehrt?
Neu ist die Idee der Workation - der Mensch Jesus wusste vielleicht
nicht mal, wo Bali liegt und ob es sein innigster Wunsch sein sollte
dort zu arbeiten. Paulus, der „Reiseapostel“ war häufig schiffbrüchig
und hatte vermutlich die eine und andere Workation in Lokationen,
die er nicht genießen konnte…
Interessant zu lesen, wie missverstanden sich der fast jugendli-
che Jesus mit seinen Eltern gefühlt haben muss, als diese ihn
tagelang suchten und schließlich im Tempel fanden. Gut, nicht
jeder Jugendliche wäre in einer Kirche, sollte er irgendwie
verschwunden sein - aber bei Jesus war früh klar, dass er die
„Schriften“ lesen und erklären konnte, was Gelehrte erstaunte
und seine Eltern nicht verstanden hatten.
Trauen wir den Jungen zu wenig zu? Reagieren wir erstaunt/irritiert/
entsetzt wie sie Arbeitsweisen, Regelungen und Lebensentwürfe
interpretieren? Sechs Stunden Arbeit pro Tag in einer Vier-Tage-
Woche? Geht nicht. Hatten wir noch nie. Bei vollem Lohnausgleich
und dann noch eine Workation im Nirgendwo und ein Sabbatical
obendrauf?!
Yep. Junge Menschen glauben: das geht. Gut, wenn wir Youngsters

anschauen, wie sie mit einem PC, oder ihrer „Alles-drin-Uhr“ hantie-
ren. (Gerade ist ein Quantencomputer erfunden worden, der in 7
Sekunden Rechnerleistungen erledigt, die eigentlich 47 Jahre brau-
chen…). Die GenY und GenZ erfasst Inhalte anders und kann schnel-
ler kommunizieren und Fakten abarbeiten.
Vor 50 Jahren: „wir haben kein Telefon, Sie können die Nachbarin
anrufen, die kommt dann rüber und sagt mir Bescheid…“ Heute:
sms, chats, usw. zeigen Wege zur digitalen Kommunikation.
Erleichtert es das Leben oder burnt es uns out? Mit einer Hotel-App
hätten Maria und Josef effektiv herausgefunden, dass die Herbergen
in Betlehem bereits überbucht waren. Mose wäre mit seinem Volk
und einer gescheiten Navi nicht 40 Jahre durch die Wüste gewandert.
Google Maps findet Kairo - Jerusalem: 726 km, per Pedes 164
Stunden bei einer Laufgeschwindigkeit von 4,42 km/Std. und 4 Stun-
den pro Tag, hätte die Entfernung in 41 Tagen [!] erledigt sein können
- allerdings muss Wasser überquert/durchquert werden...
Mögen wir uns gegenseitig tolerieren und akzeptieren, Innovati-
onen für unser Wohl nutzen und Fremde und Fremdes annehmen
können. Mögen wir uns alle gemeinsam in einem weihnachtli-
chen Gebet um Frieden und gutes Miteinander wiederfinden.
Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-
sches und genersches und genersches und genersches und genersches und generationsübergreifendes ationsübergreifendes ationsübergreifendes ationsübergreifendes ationsübergreifendes WWWWWeihnachtsfest mit wundereihnachtsfest mit wundereihnachtsfest mit wundereihnachtsfest mit wundereihnachtsfest mit wunder-----
schönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowieschönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowieschönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowieschönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowieschönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowie
366 schöne366 schöne366 schöne366 schöne366 schöne,,,,, glückliche neue  glückliche neue  glückliche neue  glückliche neue  glückliche neue TTTTTage im Schaltjahr 2024.age im Schaltjahr 2024.age im Schaltjahr 2024.age im Schaltjahr 2024.age im Schaltjahr 2024.
Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!
Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.
Ihre

Wildbienen und Verwandte erkennen
Einführungsveranstaltung des Arbeitskreises „Pflanzen und Tiere“

Schmalbauchwespen sind zugleichSchmalbauchwespen sind zugleichSchmalbauchwespen sind zugleichSchmalbauchwespen sind zugleichSchmalbauchwespen sind zugleich
Verwandte und Feinde von Wild-Verwandte und Feinde von Wild-Verwandte und Feinde von Wild-Verwandte und Feinde von Wild-Verwandte und Feinde von Wild-
bienen.bienen.bienen.bienen.bienen.

Am Samstag, 16. Dezember, bie-
tet der Arbeitskreis „Pflanzen und
Tiere“ im Naturschutz-Bildungs-
haus Eifel-Ardennen-Region eine
theoretische Einführung sowie
praktische Bestimmungsübungen
zu Wildbienen und ihren Verwand-
ten an.
„Hautflügler“ heißt die Insekten-
ordnung, zu der Wildbienen, Hum-
meln sowie alle Arten von Wes-
pen, wie etwa die Hornissen - oder
auch Schmalbauchwespen - zäh-
len. Unter ihnen gibt es staaten-
bildende wie auch solitär lebende
Arten.

Der Schwerpunkt der Veranstal-
tung liegt bei der Bestimmung der
Tiere und beschäftigt sich mit der
Frage, wo an den Tieren sich die
Merkmale befinden, nach denen
man sie unterscheidet.
Dabei wird neben einem Trinoku-
lar, das das Bild der Tiere, die
man unter einer Stereolupe be-
trachtet, an die Wand projiziert,
auch eine digitale Fotodatenbank
mit Großaufnahmen der Bestim-
mungsmerkmale verwendet.
Die Veranstaltung richtet sich an
Erwachsene und Jugendliche ab
16 Jahren; Anfänger*innen sind

herzlich willkommen. Bitte unter
anfrage@nabear.de anmelden.
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 16. Dezember
von 14 bis 17.30 Uhr
Referentin:Referentin:Referentin:Referentin:Referentin: Dipl.-Biol. Maria
Anna Pfeifer
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Naturschutz-Bildungshaus
Eifel-Ardennen-Region,
Vogelsang 90,
53937 Schleiden-Vogelsang,
 Osteingang.
KKKKKosten:osten:osten:osten:osten: Als Schnupperkurs ist die
Teilnahme an diesem Termin
für Erstbesucher kostenfrei.
AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung unter
anfrage@nabear.de

Weitere Informationen:Weitere Informationen:Weitere Informationen:Weitere Informationen:Weitere Informationen:
www.nabeaer.de > Programm >
Arbeitskreis Pflanzen und Tiere
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Wohlfühlzeit unter Palmen
Entdecken Sie: Das Palmenparadies mit 500 echten Südseepalmen

10 Saunawelten in der Vitaltherme & Sauna • Poolbars • Massage & Wellness
Callablüten Dusche • Sprudelliegen & Whirlpools • Relaxmuscheln • Textilsauna

Natursee mit Fontänen • Kulinarische Erlebnisse • Blaue Lagunen • Sky Balance und vieles mehr!

Geschenkgutscheine & Online-Tickets unter www.badewelt-euskirchen.de

Das perfekte Weihnachtsgeschenk

Paradiesische
Entspannung

schenken

Winterzeit ist Wohlfühlzeit
Schenken Sie Entspannung in der Therme Euskirchen

Anzeige

WWWWWohlige ohlige ohlige ohlige ohlige Wärme fühlen,Wärme fühlen,Wärme fühlen,Wärme fühlen,Wärme fühlen, Kr Kr Kr Kr Kraftaftaftaftaft
tanken und einfach genießen.tanken und einfach genießen.tanken und einfach genießen.tanken und einfach genießen.tanken und einfach genießen.
EntdeckEntdeckEntdeckEntdeckEntdecken Sie zehn en Sie zehn en Sie zehn en Sie zehn en Sie zehn TTTTThemensau-hemensau-hemensau-hemensau-hemensau-
nen und lassen Sie sich einhei-nen und lassen Sie sich einhei-nen und lassen Sie sich einhei-nen und lassen Sie sich einhei-nen und lassen Sie sich einhei-
zen.zen.zen.zen.zen.     TTTTTauchen Sie ein in die kris-auchen Sie ein in die kris-auchen Sie ein in die kris-auchen Sie ein in die kris-auchen Sie ein in die kris-

tallklaren Lagunen. Freuen Sietallklaren Lagunen. Freuen Sietallklaren Lagunen. Freuen Sietallklaren Lagunen. Freuen Sietallklaren Lagunen. Freuen Sie
sich auf leckere Cocktails an dersich auf leckere Cocktails an dersich auf leckere Cocktails an dersich auf leckere Cocktails an dersich auf leckere Cocktails an der
PPPPPoolbaroolbaroolbaroolbaroolbar..... Die perfekte  Die perfekte  Die perfekte  Die perfekte  Die perfekte Auszeit fürAuszeit fürAuszeit fürAuszeit fürAuszeit für
Sie und gelungene GeschenkideeSie und gelungene GeschenkideeSie und gelungene GeschenkideeSie und gelungene GeschenkideeSie und gelungene Geschenkidee
für Ihre Lieblingsmenschen.für Ihre Lieblingsmenschen.für Ihre Lieblingsmenschen.für Ihre Lieblingsmenschen.für Ihre Lieblingsmenschen.

Die Winterzeit ist Zeit für Wohl-
fühlmomente in der Therme. Das
33 Grad warme Wasser im Außen-
becken zaubert magische Nebel-
impressionen, die vielen Wellnes-
sangebote entspannen und las-
sen die Seele baumeln.
Im Palmenparadies entspannen
Sie unter echten Südseepalmen
auf einer der vielen Sprudellie-
gen und tun sich Gutes in den
Quellen der Gesundheit. In der
Vitaltherme & Sauna gehen Sie
auf eine Sinnesreise um die
Welt. Fühlen Sie die Wärme auf
Ihrer Haut, lauschen Sie den
Klängen, riechen Sie die Düfte.
Blicken Sie hinaus in den Ther-
mengarten und schmecken Sie
frisch gepresste Säfte und wohl-
tuende Tees. Gönnen Sie sich
diese Augenblicke des Loslas-
sens und der Gelassenheit.
Von Aqua-Fit am Morgen über
Infrarotliegen, die wohltuenden
Gesundheitsbecken, die vielen
Whirlpools und Sprudelliegen bis

hin zu den Aufgüssen und Duf-
terlebnissen.... Heiße Sauna-
gänge mit anschließender Ab-
kühlung kurbeln den Organis-
mus und das Immunsystem
richtig an.
Diese GeschenkideeDiese GeschenkideeDiese GeschenkideeDiese GeschenkideeDiese Geschenkidee
macht glücklichmacht glücklichmacht glücklichmacht glücklichmacht glücklich
Schenken Sie wertvolle gemein-
same Zeit! Die Wohlfühlzeit in
der Therme ist Urlaub für Kör-
per, Geist und Seele - und somit
ein wunderbares Geschenk, um
anderen eine wahre Freude zu
bereiten.
Schenken Sie Vorfreude auf die
türkis funkelnde Lagune, auf
Massagestrudel im Whirlpool,
auf fruchtige Drinks an den Pool-
bars. Machen Sie Ihren Liebsten
und sich eine Freude, indem Sie
wertvolle Wellness-Zeit ver-
schenken.
Die Gutscheine und alle Infos zu
Öffnungszeiten und Buchung er-
halten Sie auf www.badewelt-
euskirchen.de.
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Detlef Seif: „Wertschätzung
für Ehrenamtliche bedeutet Helfergleichstellung“

Anzeige

Foto: Aya SchamoniFoto: Aya SchamoniFoto: Aya SchamoniFoto: Aya SchamoniFoto: Aya Schamoni

zuständige Berichterstatter im
Innenausschuss des Deutschen
Bundestages, Detlef Seif, eine bun-
desweite Umsetzung der Helfer-
gleichstellung. Leider gebe es
weiterhin enorme Missstände zu
den unterschiedlichen Rahmen-
bedingungen für ehrenamtliche
Einsatzkräfte im Bevölkerungs-
schutz.
„In Deutschland engagieren sich
rund 1,7 Millionen Menschen für
die Bewältigung der Krisenlagen.
Dieses freiwillige Engagement
verdient nicht nur unseren Dank,
sondern auch konkrete Taten. Die
Wertschätzung für Ehrenamtliche
bedeutet Helfergleichstellung“,
so Detlef Seif.
Dafür beteiligt er sich an der von
dem Grünen-Bundestagsabgeord-
neten, Leon Eckert, initiierten
Aktion #HelfendenHelfen. Frakti-
onsübergreifend wird hier die bun-
desweite Harmonisierung der Hel-
fergleichstellung eingefordert. Die
Innenminister aller Bundesländer
sowie die Landtagsabgeordneten
aus allen regierungstragenden
Fraktionen werden in einem Brief
auf den dringenden Handlungs-
bedarf aufmerksam gemacht.
Hierzu verweist Detlef Seif auf den
Beschluss der jährlichen Innen-
ministerkonferenz (IMK) 2022, in
dem sich die IMK die weitere Ein-
führung und Harmonisierung der
Helfergleichstellung vorgenom-
men hat. „Dieser Absichtserklä-

rung müssen nun auf der dies-
jährigen Innenministerkonfe-
renz vom 6. bis 8. Dezember Ta-
ten folgen. Eine deutschland-
weit harmonisierte, verbindliche
Regelung zur Helfergleichstel-
lung ist möglich und sollte durch
die IMK vereinbart und zeitnah
durch die Landtage umgesetzt
werden“, fordert Seif.
Für die ehrenamtlichen Einsatz-
kräfte aller anerkannten Hilfs-
organisationen bringe eine sol-
che Regelung konkrete Verbes-
serungen - zum einen die Frei-
stellung und Lohnfortzahlung für
alle offiziell alarmierten Einsät-
ze, Ausbildungen und Ausbilder,
zum anderen eine Regelung, die
Arbeitgebern und Ehrenamtli-
chen in jedem Einsatzfall Rechts-
sicherheit ermöglicht.
In Nordrhein-Westfalen ist die
Helfergleichstellung durch das
Gesetz über den Brandschutz,
die Hilfeleistung und den Kata-
strophenschutz (BHKG) auf ei-
nem guten Stand, aber gerade
bei länderübergreifenden Ein-
sätzen, wie seinerzeit im Ahrtal,
werden Helfer aus verschiede-
nen Bundesländern unterschied-
lich behandelt. „Dies ist nicht
nur ungerecht, sondern kann
auch zu erheblichen Nachwuchs-
problemen führen, wenn es kei-
ne bundesweit rechtsicheren
gemeinsamen Regelungen
gibt“, so Seif abschließend.

Berlin. Seit der Einführung des
Internationalen Tages des Eh-
renamts durch die Vereinten Na-
tionen (1986) werden jedes Jahr
am 5. Dezember weltweit Men-
schen für ihr freiwilliges Enga-

gement geehrt. Aus diesem An-
lass und mit Blick auf die bevor-
stehende Sitzung der Innenminis-
terkonferenz vom 6. bis 8. De-
zember 2023 in Berlin fordert der
CDU-Bundestagsabgeordnete und

Winterliche Advents-Special
in der Erlebnisausstellung „Wildnis(t)räume“
Kinder haben den Nationalpark gemalt - Ausstellungseröffnung am Samstag, 2. Dezember
Schleiden,Schleiden,Schleiden,Schleiden,Schleiden, 27. 27. 27. 27. 27. November November November November November..... Es wird
bunt in der Erlebnisausstellung
„Wildnis(t)räume“. Vom 2. Dezem-
ber bis zum 8. Januar 2024 können
Nationalparkgäste die eingereich-
ten Bilder eines Malwettbewerbs
zum Motto „Coole Waldtiere - male
deine bunten Wildnis(t)räume!“ im
Nationalpark-Zentrum Eifel in Vo-
gelsang IP bestaunen. Die Ausstel-
lung ist kostenfrei im Eintritt für

die Ausstellung „Wildnis(t)räume“
enthalten.
Weihnachtlich geht es im Programm
weiter: An den ersten beiden Ad-
ventswochenenden bietet das Na-
tionalpark-Zentrum Eifel eine win-
terliche Führung durch die Erleb-
nisausstellung mit anschließender
Bastelaktion. Ein Ranger erklärt
großen und kleinen Naturinteres-
sierten, wie sich die regionale Tier-

und Pflanzenwelt auf die kalte Jah-
reszeit einstellt. Neben der span-
nenden Erkundungstour können
sich die kleinen Entdecker*innen
außerdem in eine gemütliche Lese-
ecke zurückziehen und in die Welt
der Geschichten eintauchen.
Aber auch an allen anderen Tagen
bietet die barrierefreie Naturaus-
stellung ein attraktives Ausflugs-
ziel für die ganze Familie und lädt

zum Erkunden und Staunen ein.
Dazu gehören Tierpräparate zum
Anfassen, interaktive Spiele, Hör-
spiele und Filme. Die Ausstellung
ist für Kinder ab drei Jahren geeig-
net und problemlos mit einem Kin-
derwagen befahrbar.
Im Winter ist die Ausstellung im
Forum Vogelsang IP täglich von 10
bis 17 Uhr, an Heiligabend und Sil-
vester von 10 bis 14 Uhr geöffnet.
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Zwölftes Konzert der Polizeimusiker

Ein Meister seines Fachs: DirigentEin Meister seines Fachs: DirigentEin Meister seines Fachs: DirigentEin Meister seines Fachs: DirigentEin Meister seines Fachs: Dirigent
Scott Lawson. Foto: Reiner Züll/Scott Lawson. Foto: Reiner Züll/Scott Lawson. Foto: Reiner Züll/Scott Lawson. Foto: Reiner Züll/Scott Lawson. Foto: Reiner Züll/
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Konzertieren am Sonntag, 7. Januar, im Gemünder Kursaal zum zwölftenKonzertieren am Sonntag, 7. Januar, im Gemünder Kursaal zum zwölftenKonzertieren am Sonntag, 7. Januar, im Gemünder Kursaal zum zwölftenKonzertieren am Sonntag, 7. Januar, im Gemünder Kursaal zum zwölftenKonzertieren am Sonntag, 7. Januar, im Gemünder Kursaal zum zwölften
Mal für die Hilfsgruppe Eifel: Das „Landespolizeiorchester NRW“.Mal für die Hilfsgruppe Eifel: Das „Landespolizeiorchester NRW“.Mal für die Hilfsgruppe Eifel: Das „Landespolizeiorchester NRW“.Mal für die Hilfsgruppe Eifel: Das „Landespolizeiorchester NRW“.Mal für die Hilfsgruppe Eifel: Das „Landespolizeiorchester NRW“.
Foto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressFoto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressFoto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressFoto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressFoto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPress

Alle bisherigen Hilfsgruppen-Konzerte des Orchesters waren ausver-Alle bisherigen Hilfsgruppen-Konzerte des Orchesters waren ausver-Alle bisherigen Hilfsgruppen-Konzerte des Orchesters waren ausver-Alle bisherigen Hilfsgruppen-Konzerte des Orchesters waren ausver-Alle bisherigen Hilfsgruppen-Konzerte des Orchesters waren ausver-
kauft. Foto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPresskauft. Foto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPresskauft. Foto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPresskauft. Foto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPresskauft. Foto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPress

Blick in die Nachbarschaft: Am Sonn-
tag, 7. Januar, gastiert das beliebte
Orchester der Landes Polizei im
„Großen Kursaal“ in Gemünd - Er-
lös kommt wieder der Kaller Hilfs-
gruppe Eifel zugute - Landrat Mar-
kus Ramers ist Schirmherr - Kar-
tenvorverkauf ab 1. Dezember
Gemünd/MechernichGemünd/MechernichGemünd/MechernichGemünd/MechernichGemünd/Mechernich - Nur weni-
ge Tage nach den beiden Weih-
nachtskonzerten der Bundeswehr-
Bigband am 14. und 15. Dezem-
ber zugunsten der Hilfsgruppe Ei-
fel im „Kulturkino Vogelsang“
folgt bereits am Sonntag, 7. Janu-
ar, das nächste große Konzerter-
eignis im „Großen Kursaal“ Ge-
münd. Dort gibt das „NRW-Lan-
despolizeiorchester“ ein Neu-
jahrskonzert zugunsten der Kal-
ler Hilfsgruppe Eifel für krebser-
krankte Kinder.
Unter Dirigent Scott Lawton gas-
tiert das Polizei-Ensemble zum

nunmehr zwölften Mal zugunsten
der Hilfsgruppe, für die das Or-
chester im Laufe der Jahre fast
40.000 Euro an Spenden einge-
spielt hat. Markus Ramers, Land-
rat des Kreises Euskirchen, hat
die Schirmherrschaft über die Ver-
anstaltung übernommen, deren
Kartenvorverkauf bereits am Frei-
tag, 1. Dezember, beginnt.
„Die Erfahrungen der Vergangen-
heit haben gezeigt, dass das En-
semble in Gemünd vor einem aus-
verkauften Haus konzertiert“, so
der Veranstalter. Deshalb rät der
Mechernich-Lückerather Hilfsgrup-
pen-Vorsitzender Willi Greuel allen
interessierten Besuchern, sich recht-
zeitig Eintrittskarten zu sichern.
Schnell sein lohnt sichSchnell sein lohnt sichSchnell sein lohnt sichSchnell sein lohnt sichSchnell sein lohnt sich
Die Besucher erwartet erneut ein
Konzert der Spitzenklasse, denn
das Ensemble bringt Werke be-
kannter Komponisten zu Gehör.
„Dirigent Scott Lawton ist ein
Meister seines Fachs: Er dirigiert
nicht nur das Ensemble in hervor-
ragender Weise, er zeichnet sich
auch jedes Mal als versierter und
wortgewandter Moderator aus“,
so die Hilfsgruppe.
Das Konzert am 7. Januar beginnt
um 17 Uhr, Einlass ist um 16 Uhr.
Die Eintrittskarten kosten im Vor-
verkauf 18 Euro, an der Tageskas-
se 20 Euro. Willi Greuel:
„Erfahrungsgemäß wird es an der
Abendkasse jedoch keine Tickets
mehr geben“.
Erhältlich sind die Vorverkaufskar-
ten ab Freitag, 1. Dezember, im
Gemünder „Eifellädchen“ in der
Dreiborner Straße, bei „Foto Hanf“,

in Hellenthal, in der Mechernicher
Buchhandlung „Schwinning“, bei
„Schuh & Sport Müller“ in Schlei-
den, in der Postfiliale des Kaller

Rewe-Centers sowie im Web unter
https://tickets.hilfsgruppe-
eifel.de.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Über 100 Jahre: 1922 - 2023

Ford Service Betrieb ·  Reparatur aller Fabrikate
Trierer Str. 33· 53925 Kall· Tel. 02441 4308· Ford-Schmidt@t-online.de

Inh.: Michael Schmidt und Nina Schmidt

Richtiges Verhalten nach einem Crash
Alle wichtigen Infos und eine Neuerung

Warnweste überziehen, Warndreieck aufstellen und je nach SchwereWarnweste überziehen, Warndreieck aufstellen und je nach SchwereWarnweste überziehen, Warndreieck aufstellen und je nach SchwereWarnweste überziehen, Warndreieck aufstellen und je nach SchwereWarnweste überziehen, Warndreieck aufstellen und je nach Schwere
des Unfalls Polizei und Rettungsdienst anrufen: Unfallbeteiligte könnendes Unfalls Polizei und Rettungsdienst anrufen: Unfallbeteiligte könnendes Unfalls Polizei und Rettungsdienst anrufen: Unfallbeteiligte könnendes Unfalls Polizei und Rettungsdienst anrufen: Unfallbeteiligte könnendes Unfalls Polizei und Rettungsdienst anrufen: Unfallbeteiligte können
durch richtiges Verhalten oftmals Schlimmeres verhindern.durch richtiges Verhalten oftmals Schlimmeres verhindern.durch richtiges Verhalten oftmals Schlimmeres verhindern.durch richtiges Verhalten oftmals Schlimmeres verhindern.durch richtiges Verhalten oftmals Schlimmeres verhindern.
Foto: djd/Itzehoer VersicherungenFoto: djd/Itzehoer VersicherungenFoto: djd/Itzehoer VersicherungenFoto: djd/Itzehoer VersicherungenFoto: djd/Itzehoer Versicherungen

Im vergangenen Jahr hat die Poli-
zei in Deutschland nach Angaben
des Statistischen Bundesamtes
rund 2,3 Millionen Unfälle aufge-
nommen, drei Prozent mehr als

im Jahr zuvor. Die Zahl der Unfäl-
le, bei denen Menschen verletzt
oder getötet wurden, ging dage-
gen um etwa zwei Prozent auf
rund 258.000 zurück. 2.569 Men-

schen kamen im Straßenverkehr
ums Leben - der niedrigste Wert
seit Beginn der Statistik vor mehr
als 60 Jahren. Doch wie verhält
man sich richtig, wenn man in ei-
nen Crash verwickelt wird?
Niemals unerlaubt entfernenNiemals unerlaubt entfernenNiemals unerlaubt entfernenNiemals unerlaubt entfernenNiemals unerlaubt entfernen
„Auch wenn es schwerfällt: Das
Wichtigste in einer solchen Stress-
situation ist es, einen kühlen Kopf
zu bewahren und nach bestem
Gewissen richtig zu handeln“, er-
klärt Thiess Johannssen von den
Itzehoer Versicherungen. Obers-
tes Gebot sei, dass man sich nie
unerlaubt von einem Unfallort
entfernen dürfe - auch nicht bei
der kleinsten Delle beim Auspar-
ken. Der Zettel an der Windschutz-
scheibe des beschädigten Fahr-
zeugs reicht nicht aus. Abhängig
von äußeren Umständen wie Ta-
geszeit, Ort und Schwere des Un-
falls sollte der Verursacher
mindestens 30 Minuten am Un-
fallort warten. „Kommt niemand,
darf er weiterfahren, nachdem er
den Unfall der nächsten Polizei-
dienststelle gemeldet hat“, so
Johannssen.
Richtig handeln bei UnfallRichtig handeln bei UnfallRichtig handeln bei UnfallRichtig handeln bei UnfallRichtig handeln bei Unfall
mit mit mit mit mit VVVVVerletztenerletztenerletztenerletztenerletzten
Bei jedem Unfall mit Verletzten
muss sofort der Rettungsdienst
unter 112 verständigt werden.
„Zum Schutz aller Beteiligten ist
die Unfallstelle ordnungsgemäß
abzusichern, die eigene Sicher-
heit darf dabei nicht vernachläs-
sigt werden“, erläutert Thiess Jo-
hannssen. Heißt: Warnblinkanla-
ge einschalten, Warnweste über-
ziehen und unter Beachtung des
fließenden Verkehrs das Warn-
dreieck in einer Entfernung von
mindestens 100 Metern aufstel-
len. Verletzte sollten in jedem Fall
angesprochen und gegebenenfalls

nach lebensrettenden Sofortmaß-
nahmen in die stabile Seitenlage
gebracht werden. „Wer nicht hilft,
macht sich bei einem Unfall straf-
bar“, warnt Johannssen. Zur Hil-
feleistung gehöre auch, den er-
wähnten Notruf abzusetzen: An-
gaben zu beteiligten Personen,
Unfallort und -hergang helfen der
Rettungsleitstelle, die Situation
richtig einzuschätzen.
Verbandskasten mussVerbandskasten mussVerbandskasten mussVerbandskasten mussVerbandskasten muss
Mund-Nasen-Schutz enthaltenMund-Nasen-Schutz enthaltenMund-Nasen-Schutz enthaltenMund-Nasen-Schutz enthaltenMund-Nasen-Schutz enthalten
Was Autofahrer noch wissen soll-
ten: Am 1. Februar 2022 trat eine
neue Regelung für den Verbands-
kasten im Auto in Kraft: Er muss
nun zwei OP-Masken enthalten.
Eine Übergangsfrist gilt bis zum
1. Februar 2023. Wer danach
immer noch keine Maske dabei
hat, muss mit einem Bußgeld rech-
nen. „Autofahrer sollten ihren bis-
herigen Kasten einfach um die
fehlenden Masken ergänzen, so-
fern er ansonsten alle gesetzli-
chen Anforderungen erfüllt, etwa
im Hinblick auf Vollständigkeit
und Haltbarkeitsdatum“, so
Thiess Johannssen. (djd)

Bei 2,1 der insgesamt 2,3 Milli-Bei 2,1 der insgesamt 2,3 Milli-Bei 2,1 der insgesamt 2,3 Milli-Bei 2,1 der insgesamt 2,3 Milli-Bei 2,1 der insgesamt 2,3 Milli-
onen Unfälle im letzten Jahr inonen Unfälle im letzten Jahr inonen Unfälle im letzten Jahr inonen Unfälle im letzten Jahr inonen Unfälle im letzten Jahr in
Deutschland blieb es bei Sach-Deutschland blieb es bei Sach-Deutschland blieb es bei Sach-Deutschland blieb es bei Sach-Deutschland blieb es bei Sach-
schäden, aber auch in einem sol-schäden, aber auch in einem sol-schäden, aber auch in einem sol-schäden, aber auch in einem sol-schäden, aber auch in einem sol-
chen Fall muss man sich richtigchen Fall muss man sich richtigchen Fall muss man sich richtigchen Fall muss man sich richtigchen Fall muss man sich richtig
verhalten.verhalten.verhalten.verhalten.verhalten.
Foto: djd/Itzehoer VersicherungenFoto: djd/Itzehoer VersicherungenFoto: djd/Itzehoer VersicherungenFoto: djd/Itzehoer VersicherungenFoto: djd/Itzehoer Versicherungen
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Pflichten und Strafen
Erste Hilfe, Rettungsgasse, Warndreieck: Was Verkehrsteilnehmer wissen sollten

Jeder Mensch in Deutschland istJeder Mensch in Deutschland istJeder Mensch in Deutschland istJeder Mensch in Deutschland istJeder Mensch in Deutschland ist
dazu verpflichtet, im Rahmen sei-dazu verpflichtet, im Rahmen sei-dazu verpflichtet, im Rahmen sei-dazu verpflichtet, im Rahmen sei-dazu verpflichtet, im Rahmen sei-
ner Möglichkeiten Maßnahmen zurner Möglichkeiten Maßnahmen zurner Möglichkeiten Maßnahmen zurner Möglichkeiten Maßnahmen zurner Möglichkeiten Maßnahmen zur
Rettung und Versorgung von Un-Rettung und Versorgung von Un-Rettung und Versorgung von Un-Rettung und Versorgung von Un-Rettung und Versorgung von Un-
fallopfern zu ergreifen.fallopfern zu ergreifen.fallopfern zu ergreifen.fallopfern zu ergreifen.fallopfern zu ergreifen.
Foto: djd/Roland-Rechtsschutzver-Foto: djd/Roland-Rechtsschutzver-Foto: djd/Roland-Rechtsschutzver-Foto: djd/Roland-Rechtsschutzver-Foto: djd/Roland-Rechtsschutzver-
sicherung/Photographee.eu -sicherung/Photographee.eu -sicherung/Photographee.eu -sicherung/Photographee.eu -sicherung/Photographee.eu -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com

Die Fahrschulzeit ist bei den
meisten Menschen lange her.
Erste Hilfe leisten, Rettungs-
gasse bilden, Warndreieck mit-
führen: Diese Begriffe sind be-
kannt, doch was bedeuten sie
konkret und was passiert, wenn
man gegen Regeln verstößt?
Erste Hilfe kann Leben rettenErste Hilfe kann Leben rettenErste Hilfe kann Leben rettenErste Hilfe kann Leben rettenErste Hilfe kann Leben retten
Wie es einem Unfallopfer er-
geht, hängt ganz wesentlich
davon ab, ob ihm frühzeitig und
durchgehend geholfen wird.
Ersthelfer können also Leben
retten. Gleichzeitig ist Erste
Hilfe eine gesetzlich geregelte
Pflicht. „Jeder Mensch in
Deutschland ist dazu verpflich-
tet, sämtliche Maßnahmen, die
ohne weitreichende medizini-
sche Fachkenntnisse zur Ret-
tung eines Verunfallten beitra-
gen können, zu ergreifen“, er-
klärt Frank Preidel, Fachanwalt

für Verkehrsrecht in der Kanz-
lei Preidel.Burmester in Han-
nover und Partneranwalt von
Roland Rechtsschutz. Dazu zäh-
le in erster Linie, einen Notruf
abzusetzen - darüber hinaus
etwa auch die Unfallstelle ab-
zusichern, Blutungen zu stillen
oder die Opfer in die stabile
Seitenlage zu bringen. „Bei den
Maßnahmen darf sich die hel-
fende Person natürlich nicht
selbst in Lebensgefahr brin-
gen“, so Preidel. Wer in Notsi-
tuationen Hilfe unterlasse, ob-
wohl dies erforderlich und auch
möglich sei, werde mit drei
Punkten in Flensburg, einer
Geldstrafe oder mit einer Frei-
heitsstrafe bis zu einem Jahr
bestraft: „Zudem drohen ein
Fahrverbot oder die Entziehung
der Fahrerlaubnis.“
Schnelle medizinische Schnelle medizinische Schnelle medizinische Schnelle medizinische Schnelle medizinische VVVVVersorersorersorersorersor-----
gung dank Rettungsgassegung dank Rettungsgassegung dank Rettungsgassegung dank Rettungsgassegung dank Rettungsgasse
Die Bildung einer Rettungsgas-
se ist Pflicht, wenn der außer-
örtliche Verkehr zu stocken be-
ginnt oder ein Stau entstanden
ist. „Als Rettungsgasse ver-
steht man eine freie Gasse, die
auf zweispurigen Fahrbahnen in
der Mitte der beiden Fahrstrei-
fen gebildet wird. Bei drei oder
mehr Fahrstreifen gibt die
Rechtsordnung in Deutschland,
Österreich und der Schweiz vor,
diese zwischen dem am wei-
testen links gelegenen und dem
rechts daneben liegenden Fahr-
streifen zu bilden“, erläutert
Frank Preidel. Die Rettungsgas-
se dürfe fast ausschließlich von

Polizei, Feuerwehr, Rettungs-
dienst, Notarzt oder Ab-
schleppunternehmen befahren
werden. „Andere Fahrzeuge dür-
fen sie in keinem Fall befahren.
Wer sich nicht an die Regeln hält,
bekommt ein einmonatiges Fahr-
verbot sowie zwei Punkte in
Flensburg und zwischen 200 und
320 Euro Bußgeld“, so Preidel.
Mitführen von Erste-Hi l fe-Mitführen von Erste-Hi l fe-Mitführen von Erste-Hi l fe-Mitführen von Erste-Hi l fe-Mitführen von Erste-Hi l fe-
Equipment gesetzl ich vorge-Equipment gesetzl ich vorge-Equipment gesetzl ich vorge-Equipment gesetzl ich vorge-Equipment gesetzl ich vorge-
schriebenschriebenschriebenschriebenschrieben

Warndreieck, Warnweste und
Verbandskasten müssen im
Auto immer mitgeführt werden.
„Bei fehlender Ausstattung
müssen Fahrzeughalter ein Ver-
warngeld von fünf bis 15 Euro
zahlen“, erklärt Frank Preidel.
Gesetzlich vorgeschrieben sei
zwar nur eine Warnweste pro
Pkw - es empfehle sich jedoch
eine Weste pro Mitfahrer, um
bestmöglich abgesichert zu sein.
(djd)
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Wir danken unseren Kunden für

das entgegengebrachte Vertrauen

und wünschen allen ein friedvolles

Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr.

Innovative Tor- und Fassadenlösungen vom Fachmann

E-Mail: info@konrad.nrw · Internet: www.konrad.nrw

Sebastianusstr. 4-6
53879 Euskirchen
Tel. 0 22 51 / 94 11-0

„Man mische und erhitze es“
Wie ein Raugraf den Glühwein in Sachsen erfand

Europas erstes Erlebnisweingut leuchtet im Winter im Lichterglanz.Europas erstes Erlebnisweingut leuchtet im Winter im Lichterglanz.Europas erstes Erlebnisweingut leuchtet im Winter im Lichterglanz.Europas erstes Erlebnisweingut leuchtet im Winter im Lichterglanz.Europas erstes Erlebnisweingut leuchtet im Winter im Lichterglanz.
Foto: DJD/Schloss Wackerbarth/Rene JungnickelFoto: DJD/Schloss Wackerbarth/Rene JungnickelFoto: DJD/Schloss Wackerbarth/Rene JungnickelFoto: DJD/Schloss Wackerbarth/Rene JungnickelFoto: DJD/Schloss Wackerbarth/Rene Jungnickel

Schlittenfahren, Plätzchenduft
und Lichterglanz - all das erhei-
tert uns im Winter. Und wenn es
draußen stürmt und schneit,
wenn wir über den Weihnachts-
markt bummeln oder durch die
weiße Landschaft wandern, er-
wärmt ein Getränk Jahr für Jahr
die Körper und Herzen: der Glüh-
wein. Ob mit oder ohne Alkohol,
weiß oder rot, vollmundig oder
fruchtig, ist er hierzulande in al-
ler Munde. Doch woher kommt
er? Eine Spur führt ins Elbtal und
fast 190 Jahre zurück.
RaugrRaugrRaugrRaugrRaugraf von af von af von af von af von WWWWWackackackackackerbarth und sei-erbarth und sei-erbarth und sei-erbarth und sei-erbarth und sei-
ne genussvolle Ideene genussvolle Ideene genussvolle Ideene genussvolle Ideene genussvolle Idee
Im sächsischen Elbtal liegt eine
der kleinsten und schönsten Wein-
regionen Deutschlands. Seit mehr
als 850 Jahren prägt der Wein hier
sowohl die Landschaft als auch
das Leben und bringt dabei so
manch genussvolle Entdeckung
hervor. Auf Schloss Wackerbarth,
im Herzen der Sächsischen Wein-
straße gelegen, entstand aus Ide-
enreichtum und Geschick im Win-
ter 1834 etwas Besonderes: Au-
gust Raugraf von Wackerbarth
suchte im verschneiten Radebeul
nach einem wärmenden Getränk.
Er nahm weißen sächsischen Wein
und fügte Safran, Anis, Granatap-
fel und weitere exotische Gewür-
ze hinzu. Dann erhitzte er die Flüs-
sigkeit. Ein Geistesblitz, der uns
heute noch beglückt. Denn vor
etwa zehn Jahren entdeckte man
das lange verschollene histori-
sche Rezept des Raugrafen im
Sächsischen Staatsarchiv in Dres-
den. Nach eingehender Prüfung
durch Historiker war klar, dass es

sich dabei um das älteste bekann-
te Glühweinrezept Deutschlands
handelt.
Mit neuem Leben erfülltMit neuem Leben erfülltMit neuem Leben erfülltMit neuem Leben erfülltMit neuem Leben erfüllt
Die Winzer von Schloss Wacker-
barth begannen sofort, diese ver-
gessene Tradition wieder aufle-
ben zu lassen. Behutsam passten
sie die alte Rezeptur an den heu-
tigen Geschmack an. Aus ausge-
wähltem sächsischen Weißwein,
Traubensaft und fein würzenden
Zutaten schufen sie ein feinfruch-
tiges Wintergetränk mit erlese-
nem Geschmack. Das Ergebnis ist
heute unter dem Namen „Wa-
ckerbarths Weiß & Heiß“ bekannt
und weit über die Grenzen des
Elbtals hinaus bei Weinfreunden
und Genießern gefragt. Aber auch
vor Ort in aller Munde: Ob bei
„Wein & Licht“ oder dem „Manu-
fakturzauber“-Weihnachtsmarkt,
die Kombination aus traditions-
reichen Wintergetränken und Eu-
ropas erstem Erlebnisweingut ver-
spricht wahrlich einen Genuss für
alle Sinne. So verwandeln die Ra-
debeuler Winzer unter anderem
von November bis Februar ihr
Weingut und die angrenzenden
Weinberge abends in eine strah-
lende Welt aus Licht, Musik und
Genuss. Groß und Klein können
dann das romantische Ensemble
und ein buntes Kulturprogramm
erleben. Kleiner Tipp: Als Weih-
nachtsgeschenk oder für das ei-
gene Festessen sind die edlen
Weine, Sekt-Spezialitäten und
wärmenden Gaumenfreuden aus
dem Hause Wackerbarth unter
shop.schloss-wackerbarth.de er-
hältlich. (DJD)

„Man mische und erhitze...“: Das älteste bekannte Glühweinrezept„Man mische und erhitze...“: Das älteste bekannte Glühweinrezept„Man mische und erhitze...“: Das älteste bekannte Glühweinrezept„Man mische und erhitze...“: Das älteste bekannte Glühweinrezept„Man mische und erhitze...“: Das älteste bekannte Glühweinrezept
Deutschlands stammt aus dem Jahr 1834.Deutschlands stammt aus dem Jahr 1834.Deutschlands stammt aus dem Jahr 1834.Deutschlands stammt aus dem Jahr 1834.Deutschlands stammt aus dem Jahr 1834.
Foto: DJD/Schloss Wackerbarth/So geht sächsisch. - S. ArltFoto: DJD/Schloss Wackerbarth/So geht sächsisch. - S. ArltFoto: DJD/Schloss Wackerbarth/So geht sächsisch. - S. ArltFoto: DJD/Schloss Wackerbarth/So geht sächsisch. - S. ArltFoto: DJD/Schloss Wackerbarth/So geht sächsisch. - S. Arlt
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Caritasverband
für die Region

Eifel e.V.

Licht und Wärme suchen wir alle – vor allem in unsicheren Zeiten. 
Das Kind in der Krippe schenkt uns Hoffnung und Zuversicht. 
Beides haben unsere Mitarbeitenden auch in diesem Jahr an 

viele Hilfe- und Ratsuchende in unserer Region weitergetragen.

Wir danken Ihnen, unseren Kunden, Klienten, Freunden, 
Förderern und Geschäftspartnern für die vertrauensvolle 

Zusammenarbeit und die gegenseitige Ermutigung.

Ihnen allen wünschen wir  
ein gesegnetes Weihnachtsfest  

und freuen uns auf ein hoffentlich  
friedvolles und gesundes Jahr 2024.

Wenn einer dem anderen 
Liebe schenkt,
wenn die Not 
des Unglücklichen 
gemildert wird,
wenn Herzen zufrieden  
und glücklich sind,
steigt Gott herab vom 
Himmel und bringt das Licht.

Dann ist Weihnachten.

Adventskalender - Von den Kleinen für die Großen

Fotos: pixabay.com/ak-oFotos: pixabay.com/ak-oFotos: pixabay.com/ak-oFotos: pixabay.com/ak-oFotos: pixabay.com/ak-o

Die Augen der Kinder leuchten in
der Adventszeit, wenn sie vor ih-
rem Adventskalender stehen und
wieder ein neues Törchen aufma-
chen dürfen. Aber auch die Gro-
ßen freuen sich, wenn sie mit ei-
nem solchen Kalender voller Über-
raschungen beglückt werden. Vor
allem wenn dieser von dem eige-
nen Nachwuchs gebastelt wurde.
Und auch die Kinder sind stolz
und haben zudem eine tolle Zeit
mit der Vorbereitung. Je nach Al-
ter der Kleinen kann es durchaus
hilfreich sein, wenn ein Elternteil

hilft und unterstützt.
Materialien:Materialien:Materialien:Materialien:Materialien: 1 großer fester Kar-
ton (ca. 50 cm x 50 cm), 24 leere
Toilettenpapierrollen, Watte,
Weihnachtssticker, Abtönfarbe
(Farbauswahl nach Belieben), Alu-
Bastelfolie nach Bedarf, Paket-
schnur, Locher.
Vorgehensweise:Vorgehensweise:Vorgehensweise:Vorgehensweise:Vorgehensweise: Zuerst wird der
Karton mit Abtönfarbe deckend
bemalt. Oben werden rechts und
links Löcher hineingebracht. Hier
kann später eine Schnur befestigt
werden, um den Kalender aufzu-
hängen. Die leeren Toilettenpa-

pierrollen werden um ca. ein Vier-
tel gekürzt und am unteren Ende
zusammengetackert. Anschlie-
ßend werden sie auch mit Ab-
tönfarbe bemalt. Wenn die Rol-
len getrocknet sind, kommt der
Tacker zum Einsatz. Mit diesem
werden auf einer Seite oben an
den Rollen jeweils zwei Löcher
getackert. Diese werden später
für die Anbringung an dem Kar-
ton benötigt.
Die bemalten Rollen müssen nun
mit Zahlen versehen werden.
Diese können direkt auf die Rol-
len geschrieben werden. Wer sich
etwas mehr Mühe machen möch-
te, bastelt mit Alu-Bastelfolie
noch Sterne o.Ä. und klebt diese
auf die gedachte Vorderseite der
Rollen und schreibt hier nun die
Zahlen drauf.
Nun werden die Rollen ange-
bracht. Hierzu wird Paketschnur
benötigt. In drei Reihen sollen die
Rollen untereinander angebracht
werden. Auf einer Seite des Kar-
tons ein Loch stanzen, die erste
Schnur mittels Knoten am rech-
ten Loch fixieren und nun ein
Drittel der Rollen auffädeln. Für
einen besseren Halt empfiehlt
es sich, die Schnur an mehreren
Stellen mit dem Karton mittels

Löchern zu verbinden. Am ande-
ren Ende die Schnur wieder
durch einen Knoten mit dem
Karton verbinden.
Diesen Vorgang noch zweimal
wiederholen. Nun sollten drei
Schnüre mit jeweils einem Drit-
tel der Rollen untereinander
hängen. Wer möchte, kann freie
Stellen auf dem Karton nun noch
bemalen oder mit Weihnachts-
stickern bekleben.
Füllung:Füllung:Füllung:Füllung:Füllung: Die Füllung ist natürlich
frei wählbar. Kleine gemalte Bild-
chen (Achtung, der Platz in den
Rollen ist begrenzt), Schokolade
oder, oder, oder. Oben werden die
Rollen mit Watte verschlossen.
Über diese selbst gebastelte Über-
raschung wird sich am 01.12. si-
cher jemand sehr freuen. Bei solch
einem Projekt kann nur ein Her-
zensmensch am Werk gewesen
sein. (ak-o)
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EM Gardasee und UTMB Series Nizza
EM Riva del Garda

F-Klein, Foto: privatF-Klein, Foto: privatF-Klein, Foto: privatF-Klein, Foto: privatF-Klein, Foto: privat
U-Scheld, Foto: privatU-Scheld, Foto: privatU-Scheld, Foto: privatU-Scheld, Foto: privatU-Scheld, Foto: privat

Am zweiten Septemberwochenen-
de stand für den Schleidener Tri-
athleten Urban Scheld ein Dop-
pelstart bei der EM am Gardasee

an. Eine erste Streckenbesichti-
gung zeigte einen nicht sonder-
lich technischen, dafür aber mit
800 Höhenmetern auf 20 Kilome-

ter MTB sehr kraftraubenden Par-
cours. Beim ersten Rennen, dem
Crossduathlon, startete Urban
Scheld verhalten in den 6km Lauf
und sein Wechsel aufs Rad erfolg-
te auf Rang 10. Mit einem gut
eingeteilten MTB-Split arbeitete
sich schon im ersten langen An-
stieg auf Platz sieben nach vorne
und in der letzten von vier zu fah-
renden Runden machte er noch
einen Platz gut. Mit einem schnel-
leren zweiten Lauf musste er aber
noch einen Platz abgeben und fi-
nishte auf Platz 7 der AG55-59.
Der zweite Renntag in Riva beim
Crosstriathlon verlief für Scheld
sehr erfreulich. Trotz Doppelstart,
innerhalb drei Tage zwei Rennen,
war das Ergebnis besser als beim
Crossduathlon - das Rennen selbst
verlief aber deutlich härter. Die
Orientierung bei der schon tief
stehenden Sonne war im Wasser
nicht leicht und der unrhythmi-
sche Wellengang im Gardasee
störte die Athleten/innen doch
immer wieder auf dem Weg zum
ersten Wechsel. Mit der zweit-
schnellsten Schwimmzeit und ei-
nem flotten Wechsel ging Scheld
als Erster seiner AK auf den Bike-
kurs. Die vier italienischen MTB-
Spezis flogen dann aber doch
bergan schnell an ihm vorbei, ob-
wohl er schneller als zwei Tage
zuvor war. Mit einer guten Lauf-
zeit verkürzte er nochmal den Ab-
stand zu Platz vier, der war jedoch
so groß, dass es letztlich beim
tollen fünften Platz blieb.
UTMB Worldseries Nizza
Auf völlig ungewohnten Terrain
begab sich Franzesca Klein Ende
September in Südfrankreich. Am

30. September fand in Nizza der
UTMB Nice statt, bei dem Klein
über die 62-Kilometer-Distanz
startete. Ihre Vorbereitung war
nicht sonderlich speziell und mit
etwa 20km-Laufpensum pro Wo-
che eher mager, mehr war aber
aus zeitlichen Gründen nicht drin.
Als Rookie (erstmalige Starterin)
musste sie in die letzte Startgrup-
pe in Menton nahe der italieni-
schen Grenze, was aber den Vor-
teil eines ruhigen Starts hatte.
Über die lange Distanz mit
insgesamt über 3.300 Höhenme-
tern erlebte sie mehrere Hochs,
aber auch Tiefs, die
zwischenzeitlich ein Finishen in
Frage stellten. Mit einer guten
Unterstützung unter anderem von
Partner Jens Roth rappelte sie sich
aber immer wieder auf und finish-
te schließlich in Nizza auf der Quai
des États Uni.
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Fragen?
Markus Langwald: 02445 8507-251
Christiane Werner: 02445 8507-262

Wir bilden aus!

 1.218,26 € im ersten Lehrjahr

 Umfangreiche Ausbildung in allen Fachbereichen

 Übernahme nach erfolgreichem Abschluss möglich

Jetzt 

bewerben 

für 2024

Wir bilden Kauffrauen und Kaufmänner aus!
Mit der Ausbildung „Kauffrau/Kaufmann im Gesundheitswesen“
den Grundstein für die Zukunft legen

Du arbeitest gerne am Computer,
gehst gerne mit Zahlen um und
suchst einen Beruf mit vielfälti-
gen Beschäftigungs- und Wei-
terbildungsmöglichkeiten? Dann
kann die Ausbildung zur Kauf-
frau / zum Kaufmann im Gesund-
heitswesen interessant für Dich
sein! Seit vielen Jahren bilden
wir Nachwuchskräfte in unse-
rem Fachbereich „Verwaltung
und Controlling“ aus und verfü-
gen daher über die notwendige
Erfahrung, um gemeinsam mit
Dir den Weg in Deine berufliche
Zukunft zu starten.

„Der Beruf des Kaufmanns bzw.
der Kauffrau im Gesundheitswe-
sen ist ein dreijähriger anerkann-
ter Ausbildungsberuf in Industrie
und Handel“, erklärt Fachbe-
reichsleitung Markus Langwald.
„In unserem Verband planen und
organisieren die Mitarbeitenden
verschiedenste Verwaltungsvor-
gänge und Dienstleistungen. Sie
beachten dabei gesetzliche Re-
gelungen, informieren und be-
treuen unsere Kunden und Kli-
enten, erfassen deren Daten und
rechnen Leistungen mit Kranken-
kassen und sonstigen Kostenträ-
gern ab. Sie beobachten aber
auch das Marktgeschehen im Ge-
sundheitssektor.“ Darüber hinaus
sind sie für das Kalkulieren von
Preisen und Beschaffen bzw. Ver-
walten von Materialien und Pro-
dukten verantwortlich und füh-
ren kaufmännische Tätigkeiten
im Finanzwesen, Rechnungswe-
sen sowie in der Personalabtei-
lung aus. Durch die fortschrei-
tende Digitalisierung eröffnen
sich auch immer wieder neue
Aufgabenfelder für die Kaufleu-
te. „Dies sind nur einige Beispie-
le - es handelt sich also keinesfalls

um einen langweiligen Bürojob,
sondern um einen vielfältigen und
interessanten Beruf, in dem sich
immer wieder neue Chancen,
Möglichkeiten und wechselnde
Tätigkeiten ergeben“, betont
Markus Langwald.

Die dreijährige Ausbildung be-
steht aus Theorie- und Praxisan-
teilen: An drei Tagen in der Woche
schulen wir Dich in allen prakti-
schen Tätigkeiten, die für Deinen
späteren Beruf wichtig sind. An
den anderen beiden Tagen be-
suchst Du die Berufsschule in Aa-
chen und wirst in Fächern wie
Dienstleistungsprozesse, Steue-
rungs- und Abrechnungsprozes-
se und Gesundheitsmanagement
fit gemacht. Während der gesam-
ten Ausbildungszeit steht Dir un-
sere Ausbilderin Christiane Wer-
ner als feste Ansprechpartnerin
zur Seite. Sie hilft Dir bei Fragen
und Unklarheiten gerne weiter
und hat zahlreiche nützliche
Tipps für Dich parat. Um Dein
Wissen möglichst breit zu schu-
len, lernst Du bei uns alle Berei-
che kennen: Finanzbuchhaltung,
Personalwesen, Sekretariat, Ein-
gliederungshilfe, Gesundheit und
Pflege, Soziale Arbeit und mehr.

Die wichtigsten Informationen auf
einen Blick:
Zulassungsvoraussetzung:Zulassungsvoraussetzung:Zulassungsvoraussetzung:Zulassungsvoraussetzung:Zulassungsvoraussetzung:
• Sekundarstufe I oder höher
Ausbildungsdauer:Ausbildungsdauer:Ausbildungsdauer:Ausbildungsdauer:Ausbildungsdauer:
• Drei Jahre
• Bei entsprechender Vorbil-

dung ist eine Verkürzung auf
zwei Jahre möglich

Weiterbildungsmöglichkeiten:Weiterbildungsmöglichkeiten:Weiterbildungsmöglichkeiten:Weiterbildungsmöglichkeiten:Weiterbildungsmöglichkeiten:
• Bei entsprechender persön-

licher Eignung und Weiter-
beschäftigung nach der Aus-
bildung:

• Geprüfte/r Fachwirt/in IHK
im Sozial- und Gesundheits-
wesen

• Bilanzbuchhalter/in IHK
• und Weitere
Vergütungen (brutto):Vergütungen (brutto):Vergütungen (brutto):Vergütungen (brutto):Vergütungen (brutto):
Nach den Arbeitsvertragsrichtli-
nien (AVR) der Caritas zahlen wir
die folgenden Vergütungen
(brutto):
• 1. Ausbildungsjahr: 1.218,26 €

• 2. Ausbildungsjahr: 1.268,20 €
• 3. Ausbildungsjahr: 1.314,02 €
• 4. Ausbildungsjahr: 1.377,59 €
(das vierte Jahr kann etwa bei
nicht bestandener Prüfung mög-
lich werden)
Im Beruf sind bei uns Verdienste
von 2.900 bis 3.900 €, abhängig
vom Tätigkeitsbereich und der
Dauer der Betriebszugehörig-
keit. Hinzu kommen Weihnachts-
und Urlaubsgeld und ggf. Kin-
derzuschlag.

WWWWWo finde ich o finde ich o finde ich o finde ich o finde ich Arbeit?Arbeit?Arbeit?Arbeit?Arbeit?
Kaufleute im Gesundheitswesen
werden beispielsweise in medizi-
nischen Einrichtungen (Kranken-
häuser, Pflegeeinrichtungen, grö-
ßeren Arztpraxen), in Wohlfahrts-
verbänden (z.B. Caritas, Diakonie,
Arbeiterwohlfahrt) oder auch in

Krankenkassen eingesetzt.

Wenn Du Interesse an der Ausbil-
dung hast, ruf uns an! Wir bera-
ten Dich gerne und klären alle
offenen Fragen! Deine Ansprech-
partner sind Markus Langwald,
Fachbereichsleitung Verwaltung und
Controlling (02445 8507-25102445 8507-25102445 8507-25102445 8507-25102445 8507-251
oder m.langwald@caritas-m.langwald@caritas-m.langwald@caritas-m.langwald@caritas-m.langwald@caritas-
eifel.deeifel.deeifel.deeifel.deeifel.de) sowie Christiane Werner
(02445 8507-26202445 8507-26202445 8507-26202445 8507-26202445 8507-262 oder
c.werner@caritas-eifel.dec.werner@caritas-eifel.dec.werner@caritas-eifel.dec.werner@caritas-eifel.dec.werner@caritas-eifel.de).
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Trend zur umweltverträglichen Bestattung
Fair Sterben - der Tod wird naturnah

Der letzte Fußabdruck kann auch naturnah und damit umweltfreundlich sein.Der letzte Fußabdruck kann auch naturnah und damit umweltfreundlich sein.Der letzte Fußabdruck kann auch naturnah und damit umweltfreundlich sein.Der letzte Fußabdruck kann auch naturnah und damit umweltfreundlich sein.Der letzte Fußabdruck kann auch naturnah und damit umweltfreundlich sein.
Foto: G. StoverockFoto: G. StoverockFoto: G. StoverockFoto: G. StoverockFoto: G. Stoverock

Die Bestattung eines Verstorbenen
ist nur bedingt umweltverträglich.
Sowohl bei der Kremation, als auch
bei der klassischen Erdbestattung
bleiben regelmäßig Stoffe übrig,
die das Ökosystem belasten kön-
nen. „Grüner“ wird das Ableben,
wenn auf die Materialien von Sarg
und Urne geachtet wird. Dazu ge-
hört auch die Wäsche, mit der der
Sarg ausgekleidet und der Ver-
storbene bekleidet wird.

Schon der menschliche Körper ist
nicht unbedingt „bio“. Während des
Lebens sammeln sich in ihm viele
Schadstoffe und Fremdkörper an -
sei es in Form von Medikamenten-
rückständen, ausgetauschten Hüft-
gelenken oder Zahnprothesen. Res-
te davon können beim Begräbnis im
Boden zurückbleiben oder bei der
Kremation trotz hochmoderner Fil-
teranlagen in die Luft gelangen. „So
wie im Leben, möchten viele Men-

schen auch nach dem eigenen Tod
die Umwelt nicht unnötig belas-
ten: Naturverbunden Sterben liegt
im Trend“, erklärt der Vorsitzen-
de des Bundesverbandes Bestat-
tungsbedarf, Jürgen Stahl. Die An-
bieter von Produkten und Dienst-
leistungen für das Bestattungs-
gewerbe stellen sich zunehmend
darauf ein: Der Tod wird grüner.
Ökologische Produkte gibt es zum
Beispiel bei Urnen, aber auch bei
Särgen: So verwenden deutsche
Sarghersteller meist Hölzer aus nach-
haltiger Forstwirtschaft und umwelt-
freundliche Lackierungen, die sich
im Boden abbauen oder umwelt-
freundlich verbrennen. Als regionale
Unternehmen kommen sie zudem
ohne lange Transportwege aus. Bio-
Urnen bestehen aus natürlichen Roh-
stoffen wie Pflanzenextrakten, Zu-
cker, Salz, Sand, Bienenwachs oder
Kartoffelstärke. Sie zerfallen in der
Erde zu Humus oder lösen sich bei
einer Seebestattung im Meerwas-
ser auf. Weiter geht es mit unpolier-
ten Grabsteinen, die zum Beispiel
Moos oder Flechten ansetzen kön-

nen, sowie mit dem Innenleben von
Särgen: Ökodecken und filzartige
Sargausstattungen aus Hanf bil-
den hier interessante Ansätze für
eine umweltschonende letzte Ru-
hestätte. Aber auch die Kleidung,
in der der Verstorbene seine letz-
te Reise antritt, kann durchaus
grün sein: Es muss nicht unbe-
dingt der Anzug mit hohem Kunst-
stofffaseranteil sein, viele Unter-
nehmen bieten biologisch gut ab-
baubare und dennoch würdevolle
Kleidung für den Verstorbenen an.
„Bestatter sollten den ökologischen
Gedanken beim Gespräch mit den
Hinterbliebenen öfter zum Thema
machen. Die Menschen sind heute
viel eher bereit, in Sachen Umwelt-
schutz einen Schritt weiterzuge-
hen“, so Stahl. Schließlich kenn-
zeichne ein ökologischer letzter
Fußabdruck ein hohes Verantwor-
tungsbewusstsein für nachfolgen-
de Generationen. „Ein solches Erbe
möchten viele Menschen der Nach-
welt sehr gerne hinterlassen“,
schließt der Verbandsvorsitzende.
(DS)
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Tel. 0 24 41 - 91 10 10 

Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 

www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Bestattungskosten sind Sache der Erben

Foto: aeternitas.deFoto: aeternitas.deFoto: aeternitas.deFoto: aeternitas.deFoto: aeternitas.de

Nach geltender Rechtslage müs-
sen die Erben Verstorbener deren
Bestattung bezahlen. Nur unter
bestimmten Umständen können
sie diese Kosten umgehen.
Paragraph 1968 des Bürgerlichen
Gesetzbuches (BGB) besagt wört-
lich: „Der Erbe trägt die Kosten
der Beerdigung des Erblassers.“
Wer ein Erbe ausschlägt, muss
demnach die Kosten der Bestat-
tung nicht übernehmen. Gibt es
auch keine anderen Erben, trifft
die Kostentragungspflicht be-
stimmte (gegenüber dem Verstor-
benen zu Lebzeiten) Unterhalts-
pflichtige wie Ehepartner, Eltern
oder Kinder. Diese sind allerdings
nicht selten identisch mit den Er-
ben. So muss jemand unter Um-
ständen als Unterhaltspflichtiger
die Bestattung bezahlen, auch
wenn er das Erbe ausgeschlagen
hat. Allerdings muss eine mögli-
che Unterhaltspflicht auch tat-
sächlich bis kurz vor dem Tod be-
standen haben.
Können weder Erben noch Unter-
haltspflichtige für die Kosten her-
angezogen werden, müssen im
Ergebnis meist die sogenannten

Bestattungspflichtigen diese tra-
gen. Wer bestattungspflichtig ist,
also die Bestattung eines Verstor-
benen veranlassen muss, legen
die einzelnen Landesbestattungs-
gesetze fest. Ähnlich wie bei der
gesetzlichen Erbfolge besteht hier
eine Reihenfolge, die sich maß-
geblich an der Nähe zum Verstor-
benen orientiert. Ehe- bzw. ein-
getragene Lebenspartner von Ver-
storbenen stehen hier vor Kindern
und Eltern in der Regel ganz vorne.
Auch hier handelt es sich jedoch
häufig um die gleichen Personen,
die womöglich das Erbe ausge-
schlagen haben. „Letztendlich sind
sie dann dennoch zur Tragung der
Bestattungskosten verpflichtet“,
erläutert Rechtsanwalt Torsten
Schmitt, Rechtsreferent von Aeter-
nitas, der Verbraucherinitiative Be-
stattungskultur.
Als letzter Ausweg bleibt bedürf-

tigen Kostentragungspflichtigen
noch die sogenannte Sozialbestat-
tung. Wer rechtlich letztendlich
zur Zahlung verpflichtet ist, diese
aber nachweislich nicht leisten
kann, erhält vom Sozialamt Hilfe
zu den Bestattungskosten.
Eine (seltene) Ausnahme von der

oben beschriebenen Reihenfolge
sollte nicht unerwähnt bleiben:
Wer schuldhaft die Tötung eines
Menschen verursacht hat, muss
für die Kosten von dessen Bestat-
tung aufkommen und erhält auch
keine Kostenübernahme durch
das Sozialamt. (aeternitas.de)
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Ein Paradies für Bierkenner
„Bier ist der überzeugendste Be-
weis dafür, dass Gott den Men-
schen liebt und ihn glücklich se-
hen will.“ Benjamin Franklin

Jetzt zuschlagen - kreative Ge-Jetzt zuschlagen - kreative Ge-Jetzt zuschlagen - kreative Ge-Jetzt zuschlagen - kreative Ge-Jetzt zuschlagen - kreative Ge-
schenkideen.schenkideen.schenkideen.schenkideen.schenkideen.
Verschenken Sie doch mal einVerschenken Sie doch mal einVerschenken Sie doch mal einVerschenken Sie doch mal einVerschenken Sie doch mal ein
belgisches Spezialbier mit Glasbelgisches Spezialbier mit Glasbelgisches Spezialbier mit Glasbelgisches Spezialbier mit Glasbelgisches Spezialbier mit Glas
in einer schmuckvollen in einer schmuckvollen in einer schmuckvollen in einer schmuckvollen in einer schmuckvollen VVVVVerpa-erpa-erpa-erpa-erpa-
ckung.ckung.ckung.ckung.ckung.
Der belgische Supermarkt an der
Grenze, AD DELHAIZE, führt ein brei-
tes Sortiment an Belgischen Spezi-
albieren und hier schlägt das Herz
eines jeden Biertrinker höher.
Die Kombination einer jahrhun-
dertealten Biertradition und der
heutigen Leidenschaft von Brau-
ern auf ihrer Suche nach Verede-
lung und Perfektion hat dazu ge-
führt, dass Belgien außergewöhn-
liche Biere mit authentischer Ge-
schichte und bahnbrechendem
Sachverstand produziert. Auch
darum räumen die belgischen
Brauer laufend Preise bei bedeu-

tenden internationalen Bierwett-
bewerben ab.
Im Grenzgenuss in Losheim gibtIm Grenzgenuss in Losheim gibtIm Grenzgenuss in Losheim gibtIm Grenzgenuss in Losheim gibtIm Grenzgenuss in Losheim gibt
es mehr als 250 Sorten Bier -es mehr als 250 Sorten Bier -es mehr als 250 Sorten Bier -es mehr als 250 Sorten Bier -es mehr als 250 Sorten Bier -
hier wird jeder fündig.hier wird jeder fündig.hier wird jeder fündig.hier wird jeder fündig.hier wird jeder fündig.
Und zahlreiche Geschenkverpa-Und zahlreiche Geschenkverpa-Und zahlreiche Geschenkverpa-Und zahlreiche Geschenkverpa-Und zahlreiche Geschenkverpa-
ckungen mit Original-Gläsern.ckungen mit Original-Gläsern.ckungen mit Original-Gläsern.ckungen mit Original-Gläsern.ckungen mit Original-Gläsern.
Den bekanntesten und populärs-
ten Biermarken, stehen Trappis-
tenbiere - die wegen der prakti-
zierten Produktionsbeschränkung
langsam aber sicher immer ex-
klusiver werden - und charakter-
volle Spezialbiere lokaler und fa-
miliärer Brauereien gegenüber. In
den letzten Jahren kommen
immer mehr kleinere Brauer mit
ihren Spezialbieren hervor und
überzeugen durch Qualität, Ge-
schmack und Preis.
Und in Belgien, gibt es auch dieUnd in Belgien, gibt es auch dieUnd in Belgien, gibt es auch dieUnd in Belgien, gibt es auch dieUnd in Belgien, gibt es auch die
leckeren Fruchtbiere, mit Kirsch-leckeren Fruchtbiere, mit Kirsch-leckeren Fruchtbiere, mit Kirsch-leckeren Fruchtbiere, mit Kirsch-leckeren Fruchtbiere, mit Kirsch-
, Himbeer oder Pfirsischge-, Himbeer oder Pfirsischge-, Himbeer oder Pfirsischge-, Himbeer oder Pfirsischge-, Himbeer oder Pfirsischge-
schmack - ob mit oder ohne schmack - ob mit oder ohne schmack - ob mit oder ohne schmack - ob mit oder ohne schmack - ob mit oder ohne AlkAlkAlkAlkAlko-o-o-o-o-
hol - Und jetzt die besonderenhol - Und jetzt die besonderenhol - Und jetzt die besonderenhol - Und jetzt die besonderenhol - Und jetzt die besonderen
Weihnachtsbiere, nur für kurzeWeihnachtsbiere, nur für kurzeWeihnachtsbiere, nur für kurzeWeihnachtsbiere, nur für kurzeWeihnachtsbiere, nur für kurze
Zeit verfügbarZeit verfügbarZeit verfügbarZeit verfügbarZeit verfügbar.....

Kleiner Kleiner Kleiner Kleiner Kleiner TTTTTipp für einen ipp für einen ipp für einen ipp für einen ipp für einen TTTTTagesauf-agesauf-agesauf-agesauf-agesauf-
lug:lug:lug:lug:lug: Direkt gegenüber befindet sich
die bekannte Krippenausstellung
ArsKRIPPANA. Mehr als 300 Krip-
pen aus der ganzen Welt, wunder-
schön in Szene gesetzt. Und
nebenan das Möbeloutlet Ludwig,
mit pfiffigen Deko-Ideen. Für je-
den Geldbeutel preiswerte und
richtig schöne Möbel und das be-

kannte Mineralien Geschäft Ars-
MINERALIS. Kommen Sie vorbei
und entdecken Sie was Neues.
Der AD DELHAIZE ist täglich ge-
öffnet von 8 bis 18.30 Uhr auch
sonntags.
Und wenn Sie gleich vor Ort ein
gutes belgisches Bier genießen
möchten, gibt es nebenan das
CAFE Bistro Old Smuggler mit ei-
ner großen Auswahl an belgi-
schem Kuchen.
Infos und aktuelle Preise finden
Sie unter: www.grenzgenuss.net
Adresse fürs fürs Navi: PrümerAdresse fürs fürs Navi: PrümerAdresse fürs fürs Navi: PrümerAdresse fürs fürs Navi: PrümerAdresse fürs fürs Navi: Prümer
StrStrStrStrStr..... 55 - 53940 Hellenthal/Los- 55 - 53940 Hellenthal/Los- 55 - 53940 Hellenthal/Los- 55 - 53940 Hellenthal/Los- 55 - 53940 Hellenthal/Los-
heim - direkt an der deutsch-bel-heim - direkt an der deutsch-bel-heim - direkt an der deutsch-bel-heim - direkt an der deutsch-bel-heim - direkt an der deutsch-bel-
gischen Grenze.gischen Grenze.gischen Grenze.gischen Grenze.gischen Grenze.

„Bier ist eine wahrhaft göttlicheBier ist eine wahrhaft göttlicheBier ist eine wahrhaft göttlicheBier ist eine wahrhaft göttlicheBier ist eine wahrhaft göttliche
Medizin.“ Medizin.“ Medizin.“ Medizin.“ Medizin.“ ParacelsusParacelsusParacelsusParacelsusParacelsus
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Große Auswahl an Trauringen!

Goldschmiede Oliver Wetzel
Zum Markt 6 · 53894 Mechernich
Tel. 0 24 43 - 4 80 19 Fax 90 31 67
www.juwelier-wetzel.de

Individuelle Anfertigungen
nach Ihren Wünschen

Oliver
Juwelier
Goldschmiedemeister

Ankauf von Altgold

info@juwelier-wetzel.de

Fortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur Titelseite

Inzwischen steht der Baum bei
vielen schon am zweiten Advent,
weiß Markus Kurth. Er liebt mit
seiner Familie seit er denken kann
Weihnachtsbäume über alles.
„Zum dritten Advent soll er sehr
gerne stehen“. Diesen Satz hört
er oft. Doch auch die Traditiona-
listen gebe es noch, die den Baum,
erst kurz vor dem 24. Dezember
zu sich holen und ihn an Heiliga-
bend schmücken.
Tochter Romy hilf ihrem Vater und
der Mutter bei der Auswahl der
richtigen Tanne. Die dreijährige
weiß auch ganz genau, wie der
Baum geschmückt werden soll. „Ich
liebe Rot über alles. Das ist meine
Lieblingsfarbe“, sagt Romy sicher.
Bekommt Markus Kurth auch die
Inflation hier zu spüren. Auf jeden
Fall wie der Enzener zu berichten
weiß. Ständig wechselnde Wet-
terverhältnisse aber auch steigen-
de Personalkosten gehen an dem
Landwirt nicht spurlos vorbei. Aber

Kurth setzt Tag für Tag alles daran
das Beste herauszuholen. „Kein
Tag ist für mich langweilig. Ich
freue mich wenn ich mich Tag für
Tag um die Bäume kümmern kann.
Die Arbeit ist mein Leben“, so
Markus Kurth. Und seine nützli-
chen Tipps sind auch immer herz-
lich willkommen. Wer seinen
Baum aufstellt, sollte auf eine
Fußbodenheizung achten. Ist die-
se vorhanden, sollte der Weih-
nachtsbaum nicht allzu früh auf-
gestellt werden. Wichtig ist auch
das liebevolle Kümmern. Alle zwei
bis drei Tage braucht der Baum
frisches Wasser. Doch auch bevor
er ins Innere kommt, sollte der
Baum vorher am Stamm ange-
schnitten werden. „Das öffnet die
Poren und sorgt dafür, dass das
Wasser gut vom Baum aufgenom-
men werden kann“, so Kurth.
Ein Weihnachtsbaum oder auch
Christbaum ist in den meisten
Haushalten an Weihnachten nicht

weg zu denken. Doch wie wurde
die Tanne zum Weihnachtsbaum?
Der Weihnachts- oder Christbaum
ist das weltweit bekannteste
Symbol des Weihnachtsfestes.
Dabei ist der Brauch, einen ge-
schmückten Nadelbaum aufzu-
stellen. Wer den Weihnachtsbaum
in der Geburtsgeschichte Jesu
sucht, wird ihn dort nicht finden.
Erst im 15. Jahrhundert wurden
die ersten Christbäume aufge-
stellt. Martin Luther und andere
Reformatoren erklärten ihn
damals zum Weihnachtssymbol
der Protestanten, dagegen gehör-
te die Krippe lange Zeit nur zur
katholischen Weihnacht.
Eine erste Erwähnung findet ein
geschmückter Baum übrigens im
Zusammenhang mit einer Bäcker-
zunft Freiburgs im Jahr 1419.
Der Schritt von immergrünen
Zweigen im Haus zum geschmück-
ten Tannenbaum scheint zuerst in
Südwestdeutschland gegangen

worden zu sein. Einer Überliefe-
rung aus dem Jahr 1535 zufolge
wurde damals in Straßburg bereits
mit Bäumen gehandelt. Verkauft
wurden kleine Eiben, Stechpal-
men und Buchsbäume, die noch
ohne Kerzen in den Stuben aufge-
hängt wurden. 1570 tauchte der
Brauch auch im Norden auf: In
den Zunfthäusern der Bremer
Handwerker wurden mit Äpfeln,
Nüssen und Datteln behängte
Bäume aufgestellt. Kinder durf-
ten den schmackhaften Schmuck
abnehmen und essen.
Und was sagen die Enzener zu Weih-
nachtsbäumen aus Plastik? „Ein
künstlicher Weihnachtsbaum ist uns
einfach zu perfekt“, sagt Markus
Kurth. „Ich mag die natürliche Form
der Bäume - und den Duft“. „Ein
echter Weihnachtsbaum gehört ein-
fach zur Tradition, das kenne ich
noch aus meiner Kindheit. Ein Plas-
tikbaum kommt für uns nicht in Fra-
ge“, ergänzt er. FH

Prinzenblutspende in Zülpich
Regent ruft zum närrischen Aderlass auf

Hoffen auf große Resonanz: Lothar Henrich und Prinz Ralf I. sowieHoffen auf große Resonanz: Lothar Henrich und Prinz Ralf I. sowieHoffen auf große Resonanz: Lothar Henrich und Prinz Ralf I. sowieHoffen auf große Resonanz: Lothar Henrich und Prinz Ralf I. sowieHoffen auf große Resonanz: Lothar Henrich und Prinz Ralf I. sowie
Thomas Heinen sowie die Vertreter der Zülpicher Karnevalsvereine undThomas Heinen sowie die Vertreter der Zülpicher Karnevalsvereine undThomas Heinen sowie die Vertreter der Zülpicher Karnevalsvereine undThomas Heinen sowie die Vertreter der Zülpicher Karnevalsvereine undThomas Heinen sowie die Vertreter der Zülpicher Karnevalsvereine und
der Stammtisch der ehemaligen Prinzender Stammtisch der ehemaligen Prinzender Stammtisch der ehemaligen Prinzender Stammtisch der ehemaligen Prinzender Stammtisch der ehemaligen Prinzen

Mit allem jecken Tamtam rufen die
vier römerstädtischen Karnevalsver-
eine, der Stammtisch der ehemali-
gen Prinzen der Stadt und Prinz Ralf
I. (Esser) zur karnevalistischen Blut-
spende am Dienstag, 9. Januar, von
15.30 bis 20 Uhr im Forum Zülpich
auf. Und zwar ausdrücklich nicht nur
für die Jecken, sondern für Jeder-
mann. Die Karnevalisten und ihre
Gefolgschaft gehen im nächsten Jahr
zum 15. Mal mit gutem Beispiel

voran. „Das ist doch klar, dass wir
das Rote Kreuz in der Sache wieder
unterstützen. Auch eine Blutspende
kann Lebensfreude bereiten - und
zwar dem Empfänger ebenso wie
dem Spender“, setzt Narrenober-
haupt Ralf I. ein positives Signal.
Auch er wird auf jeden Fall den Är-
mel des Ornates zum freiwilligen
Aderlass hochrollen, sofern der Arzt
grünes Licht gibt. Routiniers in Sa-
chen Blutspende sind Stefan Thelen,
Vizepräsident der Blauen Funken,
und Horst Wachendorf, Chef der Prin-
zengarde. Sie werden, ebenso wie
Gerd Wallraff für die Hovener Jung-
karnevalisten und Robert Frings von
der Karnevalsgesellschaft „Zölleche
Öllege“, in Karnevalisten-Kreisen or-
dentlich die Werbetrommel rühren.
Sie setzen aber auch darauf, dass
viele andere Zülpicher Bürger ins
Forum kommen. „Man muss einfach

daran denken, dass da wirklich Men-
schen sind, die dieses Blut dringend
brauchen“, sagte Prinz Ralf I. Darauf
hoffen auch der Zülpicher DRK-Ge-
meinschaftsleiter Thomas Heinen und
Ortsvereinsvorsitzender Lothar Hen-
rich, die es den Karnevalisten hoch
anrechnen, dass diese sich trotz ih-
res proppenvollen Terminkalenders
und der dazukommenden kurzen
Session die Zeit für die gute Sache
nehmen. „In einer knappen Stunde
ist man durch. Und nachher erhält
jeder von unserem Verpflegungsteam
eine Stärkung“, so Heinen. „Bis zum

letzten Jahr war es noch so, dass
man bei der ersten Blutspende sei-
nes Lebens nicht älter als 67 Jahre
alt sein sollte. Das ist jetzt nicht
mehr so. Blut spenden kann jeder ab
18 Jahren, der sich gesund fühlt
und vom Arzt das O.K erhält. Zur
Blutspende ist immer ein amtli-
cher Lichtbildausweis mitzubrin-
gen. Männer dürfen sechs Mal und
Frauen vier Mal innerhalb von
zwölf Monaten Blut spenden. Zwi-
schen zwei Blutspenden müssen
knapp zwei Monate liegen.
FH
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Ein Segen für Allergiker
Gesundes Raumklima dank moderner Massivholzmöbel

Massivholzmöbel sind größtenteils mit einem offenporigen Oberflä-Massivholzmöbel sind größtenteils mit einem offenporigen Oberflä-Massivholzmöbel sind größtenteils mit einem offenporigen Oberflä-Massivholzmöbel sind größtenteils mit einem offenporigen Oberflä-Massivholzmöbel sind größtenteils mit einem offenporigen Oberflä-
chenfinish wie Ölen oder Wachsen behandelt.chenfinish wie Ölen oder Wachsen behandelt.chenfinish wie Ölen oder Wachsen behandelt.chenfinish wie Ölen oder Wachsen behandelt.chenfinish wie Ölen oder Wachsen behandelt.
IPM/VoglauerIPM/VoglauerIPM/VoglauerIPM/VoglauerIPM/Voglauer

Jeder Meteorologe weiß, dass
schon auf kleinstem Raum un-
terschiedliche klimatische Be-
dingungen herrschen können.
Aber nicht nur vor der Haustür,
sondern auch in den eigenen
vier Wänden gibt es Schwan-
kungen des Klimas. „Mit der
passenden Wohnungseinrich-
tung lässt sich Einfluss auf ein
gesundes Raumklima nehmen“,
weiß Andreas Ruf, Geschäftsfüh-
rer der Initiative Pro Massiv-
holz. Er verweist auf Massiv-
holzmöbel, die nicht nur pro-
blemlos mit wechselnden kli-
matischen Bedingungen zu-
rechtkommen, sondern die auch
zu einem wohltuenden Mikro-
klima beitragen können.
Massivholzmöbel werden gerne
naturnah designt. Dank atmungs-
aktiver Öle und Wachse bleibt ihre
Oberfläche offenporig - insbeson-
dere Allergiker wissen dies zu
schätzen. Denn durch seine hy-

groskopische Eigenschaft strebt
Holz permanent einen Ausgleich
der Holzfeuchte mit seiner Umge-
bungsfeuchte an. Das heißt, Mas-
sivholzmöbel tragen zu einem
gleichbleibenden Klima bei und
regulieren bei zu trockener oder
zu feuchter Luft nach. Mehr noch
verbessern sie dabei aber auch
die Luftqualität: Der Grund dafür
ist die Zellstruktur des natürlich
gewachsenen Materials aus dem
Wald. Massivholzmöbel können
der Umgebungsluft durch ihre of-
fenporigen Oberflächen nicht nur
Feuchtigkeit, sondern auch ande-
re unerwünschte Stoffe entziehen,
die einem einwandfreien Durch-
atmen im Wege stehen. Beim
nächsten Luftaustausch können
diese dann wieder freigesetzt und
nach draußen transportiert wer-

den. „Darüber hinaus erleichtert
Holz Allergikern das Durchatmen,
da es sich nur in ganz geringem
Maße elektrostatisch auflädt“,
ergänzt Ruf. Staub und Pollen blei-
ben somit nicht an den Möbeln
haften, sondern fallen auf den
Boden, wo sie mit wenig Aufwand
entfernt werden können. „Auch
Putzmuffel wissen das zu schät-
zen“, sagt der Möbelexperte und

schließt: „Das Thema Wohnge-
sundheit wird für viele Deutsche
immer wichtiger. Daher ist es
nicht verwunderlich, dass heute
viele Einrichter bevorzugt Möbel
aus massivem Holz auswählen,
denn das Naturmaterial ist at-
mungsaktiv, verbessert die Luft-
qualität und ist ein wahrer Segen
für Allergiker.“
(IPM/RS)
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Drei wertvolle Tipps für die Grundrissplanung

Beim Fertighausbau wird der Grundriss so wie das gesamte HausBeim Fertighausbau wird der Grundriss so wie das gesamte HausBeim Fertighausbau wird der Grundriss so wie das gesamte HausBeim Fertighausbau wird der Grundriss so wie das gesamte HausBeim Fertighausbau wird der Grundriss so wie das gesamte Haus
individuell auf die Baufamilie zugeschnitten.individuell auf die Baufamilie zugeschnitten.individuell auf die Baufamilie zugeschnitten.individuell auf die Baufamilie zugeschnitten.individuell auf die Baufamilie zugeschnitten.
Foto: BDF/FischerhausFoto: BDF/FischerhausFoto: BDF/FischerhausFoto: BDF/FischerhausFoto: BDF/Fischerhaus

Kurze Wege und sinnvolle Abläufe
beim Wohnen lassen sich gut mit
einer Grundrisszeichnung planen.
Der Grundriss ist eine maßstabs-
getreue Hausansicht von oben
über die Anordnung und Größe
der einzelnen Räume und ihre
Ausstattung. Der Bundesverband
Deutscher Fertigbau (BDF) hat

drei Tipps, die Bauherren bei der
Grundrissplanung als Gedanken-
stützen dienen.
1. Raumgrößen nach individuel-1. Raumgrößen nach individuel-1. Raumgrößen nach individuel-1. Raumgrößen nach individuel-1. Raumgrößen nach individuel-
lem Bedarf definierenlem Bedarf definierenlem Bedarf definierenlem Bedarf definierenlem Bedarf definieren
Für jeden Raum eines Hauses gibt
es Richtwerte, was die passende
Quadratmeterzahl angeht. Hierbei
spielt die typische Einrichtung

eine wichtige Rolle. „Musterhäu-
ser helfen, Bau- und Einrichtungs-
lösungen zu veranschaulichen so-
wie realistische Eindrücke
beispielsweise von Raumgrößen
zu vermitteln“, erklärt BDF-Pres-
sesprecher Fabian Tews. Wenn es
an die individuelle Hausplanung
gehe, wie sie bei modernen Holz-
Fertighäuser heute Standard ist,
so Tews, sei jedoch der beste
Hausentwurf nur geeignet, wenn
er möglichst zukunftssicher dem
persönlichen Bedarf der Baufami-
lie an Raumgrößen und -auftei-
lung entspricht.
Fast immer den meisten Platz
nimmt der Koch-, Ess- und Wohn-
bereich ein. Dieser wird gerne of-
fen gestaltet, meist auf etwa 50
Quadratmetern im Erdgeschoss.
Wer sich für eine Kücheninsel ent-
scheidet, braucht für den Kochbe-
reich etwas mehr Platz. Wer im
Wohnzimmer nur eine kleine
Couch-Ecke benötigt, kann hier
Platz sparen, um das Esszimmer
auf Wunsch zur geräumigen Kom-
munikationszentrale des Hauses
werden zu lassen.

In einem klassischen Schlafzim-
mer sind gut zwölf Quadratmeter
und eine freie, raumhohe Wand
mit über drei Metern Länge für
den Kleiderschrank sinnvoll. In
vielen modernen Grundrissen aber
gibt es einen begehbaren Klei-
derschrank oder gar ein separa-
tes Ankleidezimmer. Im Kinder-
zimmer dürfen es ruhig auch 15
Quadratmeter und mehr zum
Schlafen, Spielen und Lernen sein,
während ein geräumiges Famili-
en-Badezimmer auf zehn Qua-
dratmeter passt, jedoch eher kein
Wellness-Tempel mit freistehen-
der Badewanne, Regendusche
und Sauna. Nicht zu vergessen
sind Flure und der Treppenbereich
sowie Abstellmöglichkeiten und
ein Raum für die Haustechnik,
möglicherweise ein kombinierter
Hauswirtschaftsraum.
2.2.2.2.2.     TTTTTageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom: Platzie- Platzie- Platzie- Platzie- Platzie-
rung von Fenstern, Küche & Co.rung von Fenstern, Küche & Co.rung von Fenstern, Küche & Co.rung von Fenstern, Küche & Co.rung von Fenstern, Küche & Co.
Auch die Anordnung von Fenstern
und Türen ist Teil der Grundriss-
planung. Das neue Eigenheim soll-
te ausreichend Tageslicht ins Haus-
innere lassen, denn dies fördert
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nicht nur das Wohlbefinden und
die Konzentration der Bewohner,
sondern reduziert gleichzeitig ih-
ren Energieverbrauch und damit
die Stromkosten. Bauherren soll-
ten bedenken, dass sie womöglich
Stellfläche für hohe Möbel vor fens-
terlosen Wänden brauchen und dass
die Sonne tages- und jahreszeitlich
bedingt unterschiedlich licht- und
wärmeintensiv ins Haus gelangt.
„Daher ist es sinnvoll, spätere All-
tagsabläufe und Einrichtungsideen
schon bei der Grundrissplanung vor-
zudenken“, empfiehlt Tews. Denn
wer vorab die neue Küche oder Ein-
baumöbel plant, kann seinen
Grundriss im Feintuning noch umso
gezielter darauf abstimmen und
etwa die Fenster exakt so ausrich-
ten und platzieren, dass in der Kü-
che, aber zum Beispiel auch im Ho-
meoffice effizientes, Tageslicht-hel-
les Arbeiten möglich ist.
Ebenso macht die Platzierung von
Steckdosen, Licht- und Rollladen-
schaltern sowie Thermostaten eine
weitsichtige Planung erforderlich.
„Immer häufiger entfallen Wand-
schalter im Neubau sogar gänz-

lich, wenn Elektrogeräte bequem
per Sprachbefehl oder auch von
unterwegs via Smartphone gesteu-
ert werden sollen“, so der BDF-
Sprecher. Bei Innentüren sollte
zudem deren Öffnungsrichtung be-
achtet werden, damit Durchgänge
gut passierbar bleiben. Je nach
Bauordnung muss auch ein Ret-
tungsweg sowie Abstandsfläche
rund um den Sicherungskasten ein-
geplant werden - bei diesen Fein-
heiten kennt sich jeder Fertighaus-
hersteller aus und hilft weiter.
3. Zukunftssicher planen, um fle-3. Zukunftssicher planen, um fle-3. Zukunftssicher planen, um fle-3. Zukunftssicher planen, um fle-3. Zukunftssicher planen, um fle-
xibel zu bleibenxibel zu bleibenxibel zu bleibenxibel zu bleibenxibel zu bleiben
Mit Blick auf das Älterwerden und
sich wandelnde Lebensumstände
sollten Bauherren bei der Haus-
planung auch auf die Flexibilität
ihres Grundrisses achten: Lässt
sich etwa ein großes Kinderzim-
mer noch problemlos aufteilen,
wenn weiterer Nachwuchs ins
Haus steht? Und was passiert mit
dem Familiendomizil, wenn in ei-
nigen Jahren die Kinder das Haus
verlassen? Lässt es sich in zwei
separate Wohneinheiten untertei-
len, von denen eine bestenfalls

Der maßstabsgetreue Grundriss ist eine wichtige Planungsgrundlage fürDer maßstabsgetreue Grundriss ist eine wichtige Planungsgrundlage fürDer maßstabsgetreue Grundriss ist eine wichtige Planungsgrundlage fürDer maßstabsgetreue Grundriss ist eine wichtige Planungsgrundlage fürDer maßstabsgetreue Grundriss ist eine wichtige Planungsgrundlage für
Bauherren sowie bei der Herstellung von Fertigbauteilen im Werk.Bauherren sowie bei der Herstellung von Fertigbauteilen im Werk.Bauherren sowie bei der Herstellung von Fertigbauteilen im Werk.Bauherren sowie bei der Herstellung von Fertigbauteilen im Werk.Bauherren sowie bei der Herstellung von Fertigbauteilen im Werk.
Foto: BDF/Fingerhut HausFoto: BDF/Fingerhut HausFoto: BDF/Fingerhut HausFoto: BDF/Fingerhut HausFoto: BDF/Fingerhut Haus

barrierefrei und damit perfekt für
das Älterwerden in den eigenen
vier Wänden geeignet ist?
„Bei aller Euphorie in der Pla-
nungsphase ihres Traumhauses,
sollten junge Baufamilien immer
auch vorausschauen. Bei einem
Holz-Fertighaus können sie sich
auf die Erfahrung ihres Haushers-

tellers verlassen, denn er arbei-
tet alle Merkmale des Neubaus
Zimmer für Zimmer mit der Bau-
familie durch, bevor das Haus in
die Produktion geht - so gelingt
die Grundrissplanung zukunftssi-
cher“, schließt Tews. BDF/FT
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UDO
Fahrrad hop

Wir freuen uns auf Sie!

Die neue Lust am Biken
Mit dem Fahrrad fit durch den Alltag

Wer regelmäßig mit dem Rad
fährt, hält sich körperlich fit. Es
tut nicht nur gut, sich an der fri-

schen Luft zu bewegen, Radfah-
ren trainiert auch die Kondition,
kurbelt den Stoffwechsel an und

Gute Lenkertaschen zeichnen sich dadurch aus, dass sie mit einemGute Lenkertaschen zeichnen sich dadurch aus, dass sie mit einemGute Lenkertaschen zeichnen sich dadurch aus, dass sie mit einemGute Lenkertaschen zeichnen sich dadurch aus, dass sie mit einemGute Lenkertaschen zeichnen sich dadurch aus, dass sie mit einem
Befestigungssystem, wie etwa Klickfix, ausgestattet sind.Befestigungssystem, wie etwa Klickfix, ausgestattet sind.Befestigungssystem, wie etwa Klickfix, ausgestattet sind.Befestigungssystem, wie etwa Klickfix, ausgestattet sind.Befestigungssystem, wie etwa Klickfix, ausgestattet sind.
Foto: Rixen & Kaul/akz-oFoto: Rixen & Kaul/akz-oFoto: Rixen & Kaul/akz-oFoto: Rixen & Kaul/akz-oFoto: Rixen & Kaul/akz-o
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Lenker- und Hinterradkorb werden sicher und sekundenschnell ange-Lenker- und Hinterradkorb werden sicher und sekundenschnell ange-Lenker- und Hinterradkorb werden sicher und sekundenschnell ange-Lenker- und Hinterradkorb werden sicher und sekundenschnell ange-Lenker- und Hinterradkorb werden sicher und sekundenschnell ange-
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kräftigt die Muskeln. Zudem spart
man Benzinkosten und entlastet
die Umwelt. Jetzt, wo die Tempe-
raturen wieder angenehmer wer-
den, macht es Sinn, das Auto öfter
mal stehen zu lassen, um kürzere
oder längere Strecken mit dem
Drahtesel zurückzulegen. Wer das
Fahrrad häufiger in den Alltag in-
tegrieren möchte, sollte allerdings
auf die richtige Ausstattung ach-
ten. Schließlich wollen Einkäufe,
Arbeits- und Freizeitutensilien si-
cher transportiert werden.
PrPrPrPrPraktische aktische aktische aktische aktische TTTTTrrrrransportlösungen fürsansportlösungen fürsansportlösungen fürsansportlösungen fürsansportlösungen fürs
FahrradFahrradFahrradFahrradFahrrad
Im Fachhandel gibt es eine Viel-
zahl an Fahrradtaschen, -boxen
und -körben, die direkt am Fahr-
radrahmen, am Lenker, an der
Sattelstütze oder am Gepäckträ-
ger befestigt werden können.
Gute Modelle zeichnen sich

dadurch aus, dass sie mit einem
Schnellbefestigungssystem, wie
etwa Klickfix, ausgestattet sind.
Damit werden sie sicher und se-
kundenschnell an den passenden
Adapter geklickt - und per Tas-
tendruck wieder abgenommen.
Eine große Auswahl unterschied-
lichster Modelle - von der kleinen
Lenkertasche über Rucksack, Ther-
motasche und Hundekörbchen bis
zur großen Packtasche - findet
man zusammen mit dem dazuge-
hörigen Klicksystem online unter
www.klickfix.com. Mit speziellen
Haltern für Trinkflasche, Smart-

phone oder Kartenmaterial ist
man auch für längere Touren gut
gerüstet.
E-Bike richtig beladenE-Bike richtig beladenE-Bike richtig beladenE-Bike richtig beladenE-Bike richtig beladen
Das zulässige Gesamtgewicht ei-
nes E-Bikes liegt in aller Regel
zwischen 120 und 130 Kilogramm
und darf nicht überschritten wer-
den. Außerdem verringert jedes
Kilo Gewicht die Reichweite des
Pedelecs. Für eine bessere Stra-
ßenlage und im Interesse eines
sicheren Fahrverhaltens sollen
schwere Lasten möglichst tief und
mittig am Rad platziert werden.
Lenker und Sattelstütze eignen
sich daher eher für leichteres Ge-

Die robuste und regendichte BoxDie robuste und regendichte BoxDie robuste und regendichte BoxDie robuste und regendichte BoxDie robuste und regendichte Box
ist ein sicheres Depot für Helm,ist ein sicheres Depot für Helm,ist ein sicheres Depot für Helm,ist ein sicheres Depot für Helm,ist ein sicheres Depot für Helm,
Regenjacke und Co.Regenjacke und Co.Regenjacke und Co.Regenjacke und Co.Regenjacke und Co.
Foto: Rixen & Kaul/akz-oFoto: Rixen & Kaul/akz-oFoto: Rixen & Kaul/akz-oFoto: Rixen & Kaul/akz-oFoto: Rixen & Kaul/akz-o

päck, während schwerere Lasten
gut am Gepäckträger aufgehoben
sind. Taschen, Boxen und Körbe
können seitlich und oben auf Ge-
päckträgern befestigt werden, die
sich aber erheblich in ihren Ma-
ßen unterscheiden können und
teilweise auch integrierte Akkus
aufweisen. Die universellen Ad-
apter von Klickfix machen es den
Radlern aber einfach, denn sie las-
sen sich an fast jede Gegebenheit
anpassen. Auch für den Lenker
sind diverse Adapterlösungen er-
hältlich, die mit den unterschied-
lichen E-Bike-Displays harmonie-
ren. (akz-o)
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Prinzenproklamation in Zülpich
Triumphaler Empfang für Ralf I.

Mit großer Freude und sichtlichem Stolz nahm Ralf I. das Zepter an sichMit großer Freude und sichtlichem Stolz nahm Ralf I. das Zepter an sichMit großer Freude und sichtlichem Stolz nahm Ralf I. das Zepter an sichMit großer Freude und sichtlichem Stolz nahm Ralf I. das Zepter an sichMit großer Freude und sichtlichem Stolz nahm Ralf I. das Zepter an sich
und regiert nun bis Aschermittwoch über die Zöllecher Jeckenund regiert nun bis Aschermittwoch über die Zöllecher Jeckenund regiert nun bis Aschermittwoch über die Zöllecher Jeckenund regiert nun bis Aschermittwoch über die Zöllecher Jeckenund regiert nun bis Aschermittwoch über die Zöllecher Jecken

„Der Sitzungspräsident“ alias Volker Weininger kam zu Wort und„Der Sitzungspräsident“ alias Volker Weininger kam zu Wort und„Der Sitzungspräsident“ alias Volker Weininger kam zu Wort und„Der Sitzungspräsident“ alias Volker Weininger kam zu Wort und„Der Sitzungspräsident“ alias Volker Weininger kam zu Wort und
begeisterte das Publikumbegeisterte das Publikumbegeisterte das Publikumbegeisterte das Publikumbegeisterte das Publikum

Bei der Sondernummer wurden die Hoppemötzjer wiederaufleben ge-Bei der Sondernummer wurden die Hoppemötzjer wiederaufleben ge-Bei der Sondernummer wurden die Hoppemötzjer wiederaufleben ge-Bei der Sondernummer wurden die Hoppemötzjer wiederaufleben ge-Bei der Sondernummer wurden die Hoppemötzjer wiederaufleben ge-
lassen und eigens vier junge Tenöre verpflichtetlassen und eigens vier junge Tenöre verpflichtetlassen und eigens vier junge Tenöre verpflichtetlassen und eigens vier junge Tenöre verpflichtetlassen und eigens vier junge Tenöre verpflichtet

„Kölsche Adler“„Kölsche Adler“„Kölsche Adler“„Kölsche Adler“„Kölsche Adler“

Die Jecken im gut gefüllten Fo-
rum Zülpich mussten sich in Ge-
duld üben, bis das neue Narren-
oberhaupt der Römerstadt die
Bühne betrat. Doch als die desi-
gnierte Tollität Prinz Ralf I. (Es-
ser) den Saal betrat war die Freu-
de groß. Die große Proklamati-
onssitzung der Karnevalsgesell-
schaft „Zölleche Öllege 1879
e.V.“ stieg wie gewohnt im ört-
lichen Forum. Zu Beginn des
Programms war die neue Tolli-
tät der Römerstadt mit einem
Triumphmarsch auf die Bühne
geholt worden. Der Zülpicher
Jung ging mit viel Freude ans
Werk, als er den Saal betrat. Er

verteilte Bützjer an die Damen-
welt und ließ es blauweiße
Strüßjer regnen. Das neue när-
rische Oberhaupt der Stadt Zül-
pich wurde dabei sehnsüchtig
von Öllege-Präsident Robert
Frings, Bürgermeister Ulf Hürt-
gen und seinem Vorgänger im
Amt, Prinz Rolf II. (Kogel), auf
der Bühne erwartet, denn auch
die Abordnungen der vier Zülpi-
cher Karnevalsvereine sowie die
Prinzengarde Zülpich waren mit
der neuen Tollität eingezogen.
Nachdem Prinzenkette, Prinzen-
mütze und Zepter übergeben
waren, folgte die Antrittsrede
vom neuen Regenten der Rö-

merstadt. Und er machte seine
Sache mehr als gut. Dass die
kurze Session für den neuen Prin-
zen stressig wird ist, bei den
zahlreichen Auftritten bis zum
Aschermittwoch eine klare Sa-
che. Ulf Hürtgen nahm die Pro-
klamation zum Anlass Elisabeth
„Lissi“ Esser zu ehren. Die Mut-
ter des Prinzen ist das Dienstäl-
teste Mariechen von Zülpich.
Nach der Proklamation hatten die
„Zöllche Öllege“ ein kurzweili-
ges Programm mit Sitzungsleiter
Gregor Schmitz für das jecke Volk
im Forum vorbereitet. Neben
Tanzeinlagen des Tanzcorps der
„Fidele Sandhasen“ und den Auf-

tritten der Zülpicher „Prinzen-
garde“, „Hovener Jungkarneva-
listen“ sowie der „Blaue Funken
Zülpich“ überzeugten vor allem
die Band „Kölsche Adler“ sowie
„Kuhl un de Gäng“ mit ihrem
Repertoire. Auch „Der Sitzungs-
präsident“ alias Volker Weinin-
ger kam zu Wort und begeisterte
das Publikum. Ganz zur Freude
es neuen Regenten überraschte
man ihn mit einer Sondernum-
mer. Hierbei wurden die Hoppe-
mötzjer wiederaufleben gelassen
und eigens vier junge Tenöre ver-
pflichtet. Ein Bild das Ralf I. und
den Besuchern noch lange in Er-
innerung bleiben wird. FH
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Eine Schule – alle Möglichkeiten

• Erster Schulabschluss 
Hauptschulabschluss

• Erweiterter Erster Schulabschluss 
Hauptschulabschluss nach Klasse 10

• Mittlerer Schulabschluss 
Realschulabschluss

• Fachabitur

• Abitur

• Bachelor Professional in Wirtschaft

Anmelde- und Beratungstag 
Samstag, 27.01.2024

830 - 1330 Uhr

… Deine Zukunft  
beginnt bei uns!

www.bkeifel.de
 bkeifel

Höherer Schulabschluss,
Ausbildung oder Studium
Berufskolleg Eifel - Eine Schule,
alle Möglichkeiten!
Das Berufskolleg EifelBerufskolleg EifelBerufskolleg EifelBerufskolleg EifelBerufskolleg Eifelbietet al-
len Schülerinnen und Schülern
• individuelle Beratungindividuelle Beratungindividuelle Beratungindividuelle Beratungindividuelle Beratung
• passgenaue Orientierungpassgenaue Orientierungpassgenaue Orientierungpassgenaue Orientierungpassgenaue Orientierung und
• optimale optimale optimale optimale optimale VVVVVorbereitungorbereitungorbereitungorbereitungorbereitung
auf dem Weg zum höheren
Schulabschluss, in Ausbildung
oder Studium.

In den zukunftsträchtigenzukunftsträchtigenzukunftsträchtigenzukunftsträchtigenzukunftsträchtigen
BereichenBereichenBereichenBereichenBereichen
• Wirtschaft, Verwaltung und

Tourismus
• Gesundheitsmanagement

• Ernährungs- und Versorgungs-
management

ermöglichen wir modernes,modernes,modernes,modernes,modernes,
erfolgreiches Lernenerfolgreiches Lernenerfolgreiches Lernenerfolgreiches Lernenerfolgreiches Lernenmit digitaler
Ausstattung.

Jetzt anmeldenJetzt anmeldenJetzt anmeldenJetzt anmeldenJetzt anmelden.
Informationen zu allen Bildungs-
gängen und Angeboten unter
www.bkeifel.de oder vereinbaren
Sie jederzeit direkt einen Bera-Bera-Bera-Bera-Bera-
tungstermintungstermintungstermintungstermintungstermin (info@bkeifel.de,
02441-77970).
Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!

Neues Programm
im Haus der Familie
Das vielfältige Kursprogramm im
Haus der Familie richtet sich an
Menschen aller Altersstufen,
Religionen und Nationalitäten
und an Familien in allen Formen
ihres Zusammenlebens: von
Paarangeboten, Schwanger-
schaft und Eltern-Kind-Gruppen,
bis hin zu Sport- und Kochkur-
sen. Hinzu kommen verschiede-
ne Qualifizierungsangebote und
Themenabende.
Ab dem 1. Dezember ist das
neue Kursprogramm der Kath.
Familienbildungsstätte im Inter-
net unter www.fbs-
euskirchen.de zu finden.
Das gedruckte Programmheft liegt

ab Januar im Haus der Familie
und weiteren öffentlichen Einrich-
tungen aus. Wir freuen uns auf
Ihren Besuch!
Katholische Familienbildungsstätte
Haus der Familie Euskirchen
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„Geschenk, das von Herzen kommt“
Gleich sechs DRK-Blutspende-Termine zum Advent im Kreis Euskirchen -
Auch für Krebspatienten wichtig - Mit Erkältung darf nicht gespendet werden
Mechernich/Euskirchen/Netters-Mechernich/Euskirchen/Netters-Mechernich/Euskirchen/Netters-Mechernich/Euskirchen/Netters-Mechernich/Euskirchen/Netters-
heim/Kall/Lommersum/Gemündheim/Kall/Lommersum/Gemündheim/Kall/Lommersum/Gemündheim/Kall/Lommersum/Gemündheim/Kall/Lommersum/Gemünd -
Der Kreisverband des Roten Kreu-
zes im Kreis Euskirchen und der
DRK-Blutspendedienst West la-
den im Advent zu guten Taten
ein und rufen zur Blutspende auf.
So mache man nämlich „buch-
stäblich ein Geschenk, das von
Herzen kommt!“
Regelmäßige Blutspenden sind von
lebensrettender Bedeutung und
werden dringend gebraucht, die
derzeitige Erkältungs- und Grip-
pewelle erschwert dies nochmals
spürbar. Denn mit verschnupfter
Nase und Kratzen im Hals sollte
man nicht spenden gehen.
Wann und wo?Wann und wo?Wann und wo?Wann und wo?Wann und wo?
Um dem Ausfall entgegen zu wir-
ken, bietet das Rote Kreuz im Ad-

vent nun gleich sechs Blutspen-
de-Termine im Kreis. Der Erste ist
in Euskirchen am Donnerstag, 7.
Dezember, von 15 bis 20 Uhr im
Rotkreuz-Zentrum Euskirchen (Jü-
licher Ring 32 b). Der Zweite fin-
det in Zingsheim am Sonntag, 17.
Dezember, von 8.30 bis 12.30 Uhr
in der Schule (Petrusstraße 5)
statt. Am gleichen Tag findet auch
einer in den Nordeifelwerkstät-
ten in Kall (Simensring 36) von
9.30 bis 13.30 Uhr statt.
Weiter geht es in Weilerswist-
Lommersum in der Mehrzweck-
halle in der Löwener Straße am
Montag, 18. Dezember, von 17 bis
20 Uhr. Dann am Dienstag, 19.
Dezember, von 15.30 bis 20 Uhr
im Gemünder Kurhaus (Kurhaus-
straße 5) und last but not least

kann man auch im Rotkreuzzen-
trum Mechernich (Bruchgasse 34)
spenden, am Donnerstag, 21. De-
zember, von 15.30 bis 20 Uhr.
„Täglich bis zu 3500 Blutk„Täglich bis zu 3500 Blutk„Täglich bis zu 3500 Blutk„Täglich bis zu 3500 Blutk„Täglich bis zu 3500 Blutkonseronseronseronseronser-----
ven gebraucht“ven gebraucht“ven gebraucht“ven gebraucht“ven gebraucht“
Es gilt der Grundsatz: „Wer Blut
spendet, sollte gesund sein und
sich gut fühlen“. Dies dient der
Sicherheit des Patienten, der die
Bluttransfusion bekommen wird,
aber auch dem eigenen Schutz,
wie der Blutspendedienst West
betont.
Nach einer normalen Erkältung
(laufende Nase) ist man eine Wo-
che nach Abklingen der Beschwer-
den wieder blutspendefähig. Nach
der Einnahme von Antibiotika
oder einer fieberhaften Erkran-
kung müssen vier Wochen Pause
bis zur nächsten Blutspende ein-
geplant werden. Eine Grippe-
schutz-Impfung ist kein Problem
für die Blutspende. Wer sich rund-
um wohl fühlt, darf nach der Imp-
fung spenden. Nach der Blutspen-
de gibt es vom Roten Kreuz eine
Stärkung in Form eines Imbisses
oder Lunchpakets.
„Eine Überlebenschance geben“„Eine Überlebenschance geben“„Eine Überlebenschance geben“„Eine Überlebenschance geben“„Eine Überlebenschance geben“
Entgegen vielen Vermutungen

werden Blutkonserven nicht nur
Unfallopfern übertragen. Ein gro-
ßer Teil des gespendeten Blutes
wird für Krebspatienten ge-
braucht. Die Heilungschancen
hängen bei vielen Krebsarten nicht
nur davon ab, wie man einen Tu-
mor bekämpfen kann. Wichtig ist
auch, in der Behandlung (zum Bei-
spiel während der Chemothera-
pie) Risiken zu senken. Bluttrans-
fusionen spielen dabei eine große
Rolle. Blutspender werden des-
halb immer wieder gesucht.
„Mit einer einzigen Blutspende
kann bis zu drei kranken oder ver-
letzten Menschen geholfen wer-
den“, so Edeltraud Engelen, die
Blutspende-Beauftragte des Ro-
ten Kreuzes im Kreis Euskirchen:
„Blutspenden sind eine wichtige
Hilfe, schwerstkranken Patienten
eine Überlebenschance zu geben.
Allein in NRW, Rheinland-Pfalz
und dem Saarland werden täglich
bis zu 3500 Blutkonserven ge-
braucht.“
Der Blutspendedienst bittet alle
Spender, sich vorab unter
www.blutspende.jetzt einen Ter-
min zu reservieren.
pp/Agentur ProfiPress
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Ahrstraße 2, 53945 Blankenheim, T 02449 278
Subbelrather Str. 204, 50823 Köln, T 022180000745

www.benens.de info@benens.de

IHRE KANZLEI FÜR

Familienrecht, Arbeitsrecht, Sozialrecht, Erbrecht,  

Rentenversicherungsrecht, Betreuungsrecht, Straf- und 

Ordnungswidrigkeitenrecht, Schadensersatz- und 

Schmerzensgeldrecht, Opferhilfe, Schwerbehindertenrecht, 

Verkehrsrecht, Mietrecht ...

KOMPETENTE JURISTISCHE BERATUNG
IN BLANKENHEIM UND KÖLN
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Testament und gesetzliche Erbfolge: Wer erbt?
Grundsätzlich kann jeder Mensch in
Deutschland seinen Nachlass so re-
geln, wie er es wünscht. Das bedeu-
tet auch, dass es jedem freisteht,
seine Erben frei festzulegen.
Im Regelfall geschieht dies durch
ein Testament oder auch einen Erb-
vertrag. Wichtig ist, dass bei der Er-
richtung eines Testaments oder ei-
nes Erbvertrags die notwendigen
Formvorschriften eingehalten wer-
den. Auf diese soll im vorliegenden
Artikel nicht tiefer eingegangen wer-
den. In diesem Zusammenhang kann
jedoch bereits mit den ersten gro-
ßen erbrechtlichen Missverständnis-
sen aufgeräumt werden. Viele Men-
schen glauben, dass sie aufgrund
von Pflichtteilsansprüchen der ge-
setzlichen Erben sozusagen an die
gesetzliche Erbfolge gebunden sind.
Dies stimmt jedoch nicht.
Durch den Pflichtteil wird niemand
Erbe. Es ist vielmehr so, dass die
testamentarisch eingesetzten Erben
dazu verpflichtet sind, einen Geld-
betrag in Höhe des ermittelten
Pflichtteils an die Pflichtteilsberech-
tigten zu zahlen, wenn diese
überhaupt ihren Pflichtteil innerhalb
der hierfür geltenden Fristen verlan-
gen. Überraschend oft werden diese
Pflichtteilsrechte übrigens gar nicht
geltend gemacht.
Es ist also grundsätzlich so, dass
jeder durch das Testament praktisch
jedermann zu seinem Erben einset-
zen kann, ggfls. auch gemeinnützige
Organisationen oder ähnliches.
In diesen Fällen richtet sich die Erb-
folge entsprechend ausschließlich
nach dem bestehenden Testament.
Den meisten Personen unbekannt
ist jedoch, was geschieht, wenn kei-
ne Erbeinsetzung durch Testament
erfolgt ist. Bereits in der kurzen Er-
klärung zum Pflichtteilsrecht (s. o.)
ist der Begriff des,,gesetzlichen Er-
ben“ gefallen. Dieser Begriff leitet
sich aus dem Umstand her, dass im
Bürgerlichen Gesetzbuch (BGB), also
in einem Gesetz, geregelt ist, wel-
che Erbfolge gilt, wenn kein Testa-
ment vorhanden ist. Hierzu muss man
wissen, dass die gesetzliche Erbfol-
ge streng auf das Verwandtschafts-
verhältnis des Erblassers und des
Erben abstellt. Hierbei schließen im
Grundsatz engere Verwandten nach
den gesetzlichen Regelungen ent-
fernter verwandte Personen aus. So
handelt es sich beispielsweise bei
den direkten Abkömmlingen des Ver-

storbenen, also seinen Kindern oder
Enkeln, um sogenannte Erben ers-
ter Ordnung. Enkel werden hierbei
nur Erben, wenn der Elternteil, der
selbst gesetzlicher Erbe geworden
wäre, bereits verstorben ist. Die El-
tern des Verstorbenen sowie deren
Kinder (also Geschwister des Ver-
storbenen oder deren Kinder) sind
lediglich Erben zweiter Ordnung.
Diese erben also nur dann, wenn
keine Abkömmlinge (Erben erster
Ordnung) mehr vorhanden sind. Es
gilt also, dass grundsätzlich
nach,,unten“, also an die Kinder und
Enkel vererbt wird.
Erst wenn auch auf dieser Ebene,
also auf Ebene der Eltern des Ver-
storbenen, dessen Geschwister oder
Neffen und Nichten oder deren je-
weiligen Abkömmlinge keine Erben
vorhanden sind, würde nach weite-
ren Verwandten auf Ebene der Groß-
eltern des Verstorbenen oder in ei-
nem weiteren Schritt der Urgroßel-
tern gesucht. Bei ihnen handelt es
sich dann um die Erben der dritten
bzw. bei Verwandten der Urgroßel-
tern um Erben der vierten Ordnung.
Die Grundregel ist dann ebenfalls,
dass die Erben auch zu gleichen Tei-
len am Nachlass beteiligt werden.
Zwei direkte Abkömmlinge des Ver-
storbenen würden entsprechend
nach dieser Regel jeweils zur Hälfte
Erben werden. Bei dieser Aufstel-
lung ist auffällig, dass hierbei der
Ehepartner in keiner Weise berück-
sichtigt wird. Schließlich ist dieser
auch mit dem Verstorbenen in der
Regel nicht verwandt. Hierfür gibt es
jedoch ein eigenes Erbrecht des Ehe-
partners. Die Erbquote hängt hierbei
allerdings vom gewählten ehelichen
Güterstand ab. In dem gesetzlichen
Güterstand der Zugewinngemein-
schaft, auf den hier lediglich exemp-
larisch hingewiesen werden kann,
erbt der Ehepartner (im Regelfall der
pauschalen Geltendmachung) mit
einem Anteil von 1/2 neben den di-
rekten Abkömmlingen wie Kindern
oder Enkeln. Wenn ein Ehepaar ent-
sprechend zwei Kinder hat, würde
dies bedeuten, dass der Ehepartner
zu 1/2 Erbe wird und die beiden ge-
meinsamen Kinder zu jeweils 1/4.
Wenn allerdings keine gemeinsa-
men Kinder vorhanden sind, würden
tatsächlich die Eltern des Verstorbe-
nen (bei gesetzlichem Güterstand)
immerhin noch mit einem Anteil von
einem Viertel neben dem Ehepart-

ner erben.
Da diese Folge von den meisten Ehe-
paaren nicht gewünscht ist und
teilweise auch zu existenziellen Pro-
blemen führen kann, da
beispielsweise das selbstgenutzte
Wohnhaus nahezu das gesamte Erbe
darstellt und die Eltern des verstor-
benen Ehepartners plötzlich über das
Erbe beteiligt sind, ist es zwingend
notwendig, sich gerade bei einer kin-
derlosen Ehe um eine testamentari-
sche Erbeinsetzung zu kümmern. Ein
Pflichtteilsrecht der Eltern besteht
nämlich nicht, sodass durch eine ein-
fache testamentarische Regelung
auch der Ehepartner zum Gesamter-
ben einsetzt werden kann, und zwar,
ohne mit einem Pflichtteilsanspruch
Dritter belastet zu werden.
Am schlimmsten jedoch ist die Situ-
ation des nicht verheirateten Le-
bensgefährten des Verstorbenen,
wenn kein Testament vorhanden ist.
Es ist seit vielen Jahren nichts Außer-
gewöhnliches mehr, wenn Paare teils
über Jahrzehnte zusammen leben

und gemeinsam haushalten und wirt-
schaften, ohne verheiratet zu sein.
Dies bedeutet auch, dass häufig das
gesamte Vermögen gemeinsam er-
wirtschaftet wurde. Da der nicht ehe-
liche Lebenspartner jedoch mit dem
Verstorbenen weder verwandt noch
verheiratet ist (s. o.), hat dieser kei-
nerlei gesetzliches Erbrecht, sodass
er ohne Erbeinsetzung im Rahmen
eines Testaments oder Erbvertrages
nichtnichtnichtnichtnicht von seinem Partner erben wür-
de. Auch dieses Ergebnis ist fast nie
erwünscht, sodass gerade in diesen
Fällen - auch bereits in jungen Jah-
ren - unbedingt eine testamentari-
sche Regelung getroffen werden soll-
te. Über die Formalien einer solchen
testamentarischen Regelung ist ein
weiterer Artikel geplant.
Bei offenen Fragen sollte man sich
unbedingt der Beratung eines ent-
sprechend qualifizierten Rechtsan-
walts bedienen.
Rechtsanwalt Klaas Sennekool,
Anwaltskanzlei Benens,
Blankenheim / Köln
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Die einzigen, die Feuer ins Haus bringen dürfen
Ofen- und Luftheizungsbauer als besonderer Beruf mit guten Zukunftschancen

Viele Nachwuchskräfte kommen über ein Praktikum zu ihrem Beruf als Ofen- und Luftheizungsbauer.Viele Nachwuchskräfte kommen über ein Praktikum zu ihrem Beruf als Ofen- und Luftheizungsbauer.Viele Nachwuchskräfte kommen über ein Praktikum zu ihrem Beruf als Ofen- und Luftheizungsbauer.Viele Nachwuchskräfte kommen über ein Praktikum zu ihrem Beruf als Ofen- und Luftheizungsbauer.Viele Nachwuchskräfte kommen über ein Praktikum zu ihrem Beruf als Ofen- und Luftheizungsbauer.
Foto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.deFoto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.deFoto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.deFoto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.deFoto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.de

Handwerkerinnen und Handwer-
ker sind heute mehr denn je ge-
fragt. Der Beruf des Ofen- und
Luftheizungsbauers beispielswe-
ise ist einer der vielseitigsten und
abwechslungsreichsten - und ei-
ner mit besonderem Charakter.
Unter #ofenhelden hat der Ge-
samtVerband OfenBau e. V.
(GVOB) eine Ausbildungskampa-
gne gestartet. Damit soll ein Be-
ruf bekannter gemacht werden,
den viele Jugendliche bei der
Wahl des Ausbildungsberufs gar
nicht „auf dem Schirm haben“.
Vielseitige HandwerkskunstVielseitige HandwerkskunstVielseitige HandwerkskunstVielseitige HandwerkskunstVielseitige Handwerkskunst
braucht kreative Köpfebraucht kreative Köpfebraucht kreative Köpfebraucht kreative Köpfebraucht kreative Köpfe
Ofen- und Luftheizungsbauer ist
ein Handwerksberuf mit guten
Perspektiven. „Wir sind die einzi-
gen, die Feuer ins Haus bringen
dürfen“, sagt etwa eine junge
Auszubildende. Nach wie vor lie-
gen Holzfeuerstätten als Wärme-
Design-Objekte und als krisensi-
chere regenerative Heiztechnik im
Trend. Um ihre Zukunft müssen
sich die Auszubildenden also kei-
ne Sorgen machen. Die Ausbildung
selbst ist außergewöhnlich viel-
fältig und kreativ. Als Ofenbaue-
rin und Ofenbauer übernimmt man
handwerkliche Arbeiten zum Bei-
spiel eines Maurers, Schweißers,
Dachdeckers, Malers, Gas-Was-
ser-Installateurs, Elektrikers, Pla-
ners und Kundenberaters. Der Ein-
bau eines Ofens ist echte Hand-
werkskunst und gehört zu den kre-
ativsten Tätigkeiten beim Innen-
ausbau eines Hauses.
Nach der Nach der Nach der Nach der Nach der Ausbildung stehen vieleAusbildung stehen vieleAusbildung stehen vieleAusbildung stehen vieleAusbildung stehen viele
Türen offenTüren offenTüren offenTüren offenTüren offen
Für die Ausbildung ist ein be-
stimmter Schulabschluss nicht
vorgeschrieben. Einige beginnen

Bei der Ausbildung zum Ofen- undBei der Ausbildung zum Ofen- undBei der Ausbildung zum Ofen- undBei der Ausbildung zum Ofen- undBei der Ausbildung zum Ofen- und
Luftheizungsbauer lernt man viel-Luftheizungsbauer lernt man viel-Luftheizungsbauer lernt man viel-Luftheizungsbauer lernt man viel-Luftheizungsbauer lernt man viel-
fältige Tätigkeiten kennen.fältige Tätigkeiten kennen.fältige Tätigkeiten kennen.fältige Tätigkeiten kennen.fältige Tätigkeiten kennen.
Foto: DJD/GVOB/Foto: DJD/GVOB/Foto: DJD/GVOB/Foto: DJD/GVOB/Foto: DJD/GVOB/
www.kachelofenwelt.dewww.kachelofenwelt.dewww.kachelofenwelt.dewww.kachelofenwelt.dewww.kachelofenwelt.de
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Produktionsmitarbeiter
Elektriker
Maschinen- und Anlagenführer
Mitarbeiter für die Logistik
Hersteller/ Maschinenbediener

     (m/w/d)

Z E I S S - B T C

Mit mehr als  50 Jahren Erfahrung in der

Kosmetikproduktion stehen wir für höchste Qualität.

I N D U S T R I E S T R A S S E  3 1 ,  5 3 9 0 9  Z Ü L P I C H

Schicke deine Bewerbung gerne 
an e.rogge@zeiss-btc.de

oder melde dich telefonisch unter 02252/3050.
Weitere Infos zu den Stellen f indest du 

unter www.zeiss-btc.de

mit einem Haupt-, Mittel- oder
Realschulabschluss, andere stei-
gen nach dem Abi ein. Die Ausbil-
dung dauert in der Regel drei Jah-
re im dualen System, pro Halbjahr
stehen sechs Wochen Berufsschu-
le und eine Woche überbetriebli-
che Ausbildung auf dem Pro-
gramm. Eine Verkürzung der Aus-
bildung ist möglich. Nach der Ge-
sellenprüfung stehen viele Türen
offen: Ofen- und Luftheizungsbau-
er arbeiten sowohl für Industrie-
betriebe, die Öfen in Serie herstel-
len, als auch in Kleinbetrieben, die
Kachelöfen individuell nach Kun-
denwünschen errichten. Mit etwas
Berufserfahrung kann man seinen
Meister machen, Fach- und Füh-
rungsaufgaben übernehmen und im
Betrieb aufsteigen. Oder man wagt
mit dem Meistertitel die Selbst-
ständigkeit. Eine Weiterbildung als
Techniker in der Fachrichtung Hei-
zungs-, Lüftungs-, Klimatechnik ist
ebenso möglich. Und ein nachfol-
gendes Bachelor-Studium im Stu-
dienfach Versorgungstechnik er-

Die Ausbildung zum Ofen- und Luftheizungsbauer bietet ausgezeichneteDie Ausbildung zum Ofen- und Luftheizungsbauer bietet ausgezeichneteDie Ausbildung zum Ofen- und Luftheizungsbauer bietet ausgezeichneteDie Ausbildung zum Ofen- und Luftheizungsbauer bietet ausgezeichneteDie Ausbildung zum Ofen- und Luftheizungsbauer bietet ausgezeichnete
Zukunftsperspektiven.Zukunftsperspektiven.Zukunftsperspektiven.Zukunftsperspektiven.Zukunftsperspektiven.
Foto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.deFoto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.deFoto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.deFoto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.deFoto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.de

Als Ofen- und Luftheizungsbau-Als Ofen- und Luftheizungsbau-Als Ofen- und Luftheizungsbau-Als Ofen- und Luftheizungsbau-Als Ofen- und Luftheizungsbau-
er baut man nicht nur Öfen, son-er baut man nicht nur Öfen, son-er baut man nicht nur Öfen, son-er baut man nicht nur Öfen, son-er baut man nicht nur Öfen, son-
dern übernimmt auch handwerk-dern übernimmt auch handwerk-dern übernimmt auch handwerk-dern übernimmt auch handwerk-dern übernimmt auch handwerk-
liche Arbeiten eines Maurers,liche Arbeiten eines Maurers,liche Arbeiten eines Maurers,liche Arbeiten eines Maurers,liche Arbeiten eines Maurers,
Schweißers, Dachdeckers, Ma-Schweißers, Dachdeckers, Ma-Schweißers, Dachdeckers, Ma-Schweißers, Dachdeckers, Ma-Schweißers, Dachdeckers, Ma-
lers, Gas- und Wasser-Installa-lers, Gas- und Wasser-Installa-lers, Gas- und Wasser-Installa-lers, Gas- und Wasser-Installa-lers, Gas- und Wasser-Installa-
teurs sowie Elektrikers.teurs sowie Elektrikers.teurs sowie Elektrikers.teurs sowie Elektrikers.teurs sowie Elektrikers.
Foto: DJD/GVOB/Foto: DJD/GVOB/Foto: DJD/GVOB/Foto: DJD/GVOB/Foto: DJD/GVOB/
www.kachelofenwelt.dewww.kachelofenwelt.dewww.kachelofenwelt.dewww.kachelofenwelt.dewww.kachelofenwelt.de

öffnet weitere Karrierechancen.
Einen #ofenhelden Infotalk findet
man kostenfrei unter https://wir-
sind.ofenhelden.info. Ofenbauer
informieren hier über ihren ab-
wechslungsreichen Beruf. Wer ihn
kennenlernen möchte, sollte sich
nach einem ein- oder mehrwöchi-
gen Praktikum bei einem Ofen-
bauerbetrieb in der Nähe erkun-
digen, unter www.ofenhelden.info
gibt es dazu mehr Informationen.
(DJD)
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Alte Handwerkskunst gefragt
Nicht sachgemäße Umbaumaßnah-
men in der Vergangenheit und das
undicht gewordene Dach hatten er-

hebliche Bauschäden am jahrhun-
derte alten Gebäude einer Müllerfa-
milie verursacht. Der Dachstuhl muss-

te erneuert und das Gebäude kom-
plett entkernt werden. Immerhin
gelang es, das Originalfachwerk,

Bemalungen und Teile des alten Holz-
fußbodens zu retten. Die alten Putz-
strukturen der Mühle sollten über-
nommen werden, und da war es ein
Glück, dass ein älterer Geselle der
ausführenden Firma diese Technik,
die er in der Jugend gelernt hatte,
noch beherrschte. Alte Schindeln aus
Eichenholz mussten zum Teil ausge-
tauscht, die verbliebenen mit einem
Trockeneisverfahren schonend gerei-
nigt und anschließend gestrichen
werden. Bei diesen Arbeiten kamen
denkmalgerechte Produkte von Ca-
parol zum Einsatz: Histolith Halböl
und Leinöl für den Anstrich von alten
und neuen Schindeln, die speziell für
Fachwerk und Holzverkleidungen
entwickelt wurden, sowie Histolith
Sol Silikat als Fassadenfarbe.
Keine Zukunft ohne HandwerkKeine Zukunft ohne HandwerkKeine Zukunft ohne HandwerkKeine Zukunft ohne HandwerkKeine Zukunft ohne Handwerk
Das ist die Botschaft von Hans Peter
Wollseifer, Präsident des Zentralver-
band des Deutschen Handwerks,
denn das Handwerk schafft, was
bleibt. Männer und Frauen, die sich
entscheiden, das Maler- und Lackie-
rerhandwerk zu erlernen, können mit
ihren Händen etwas erschaffen. Das
erfordert mitunter Durchhaltevermö-
gen und Ehrgeiz, doch es lohnt sich.
Denn die Bewahrung von Ortsge-
schichte wie in unserem Beispiel,
spricht für sich selbst. Neben Denk-
malpflege sind die Gestaltung und
Pflege von Oberflächen im Innen-
und Außenbereich Betätigungsfelder
des Malers.
Somit ist das moderne, zukunfts-
trächtige Handwerk ein kreativer
Beruf. Da es genug Arbeit gibt, lässt
sich gutes Geld verdienen. Wer kör-
perlich fit ist und nicht nur drinnen,
sondern auch draußen arbeiten will,
ist hier richtig. Hervorragende Aus-
und Weiterbildungsmöglichkeiten,
wozu auch ein duales Studium ge-
hört, und auch die Möglichkeiten
der Spezialisierung in den Bereichen
Farbgestaltung und Kirchenmalerei,
Bauten- und Korrosionsschutz er-
möglichen es, Karriere zu machen.
Die Nachwuchsförderung und damit
die Zukunft der „Next Generation“
im Maler- und Lackiererhandwerk
ist wesentlicher Bestandteil der Ca-
parol-Firmenphilosophie. Mit der In-
itiative „Mal Dir Deine Zukunft aus!“
werden Berufseinsteiger oder frisch-
gebackene Selbstständige - mit ei-
nem breiten Förderangebot unter-
stützt. Mehr unter www.caparol.de/
nachwuchsfoerderung (akz-o)
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Back dir deine Zukunft
Vielseitige Karriere im Bäckerhandwerk

Junge Leute sind begehrt in der Branche - sie haben Spaß anJunge Leute sind begehrt in der Branche - sie haben Spaß anJunge Leute sind begehrt in der Branche - sie haben Spaß anJunge Leute sind begehrt in der Branche - sie haben Spaß anJunge Leute sind begehrt in der Branche - sie haben Spaß an
Lebensmitteln, sind kreativ und holen sich ihre Inspirationen auchLebensmitteln, sind kreativ und holen sich ihre Inspirationen auchLebensmitteln, sind kreativ und holen sich ihre Inspirationen auchLebensmitteln, sind kreativ und holen sich ihre Inspirationen auchLebensmitteln, sind kreativ und holen sich ihre Inspirationen auch
über soziale Medien.über soziale Medien.über soziale Medien.über soziale Medien.über soziale Medien.
Foto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks e.V./akz-oFoto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks e.V./akz-oFoto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks e.V./akz-oFoto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks e.V./akz-oFoto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks e.V./akz-o

(akz-o) Duft strömt aus der Back-
stube, Susanna setzt sich an den
Pausentisch und beißt in ihr
knusprig-lockeres Frühstücks-
brötchen. Jetzt hat sie Pause
und Susanna kann das Werk ih-
rer Arbeit selbst testen: „Für
mich gibt es nichts Schöneres,
als mit meinen Händen jeden
Tag Produkte zu schaffen, die
nicht nur gut schmecken, son-
dern sich auch gut verkaufen!“
Susanna ist 24 Jahre alt und
nicht nur Bäckermeisterin und
Konditorin, sondern hat sogar
bereits die Weltmeisterschaft
der Bäckerjugend gewonnen.
Sie brennt für das Handwerk und
erfindet sich und ihren Beruf
immer wieder neu: „In meinem
Job kannst du kreativ sein und
lernst immer wieder neue Dinge
- ob im Ausland, bei Leistungs-
wettbewerben oder in der Zu-
sammenarbeit mit anderen Bä-
ckern, im Bäckerhandwerk wird
es garantiert nie langweilig“,
schwärmt Susanna.
Auch Thilo ist froh, dass er sich
für eine Ausbildung zum Fach-
verkäufer entschied. Er hat ge-
rade seine Ausbildung beendet
und startet nun voller Taten-
drang in einer Bäckerei durch.
„Bäcker und Fachverkäufer wer-
den überall händeringend ge-
sucht, so war es leicht für mich,
einen Betrieb zu finden, der ge-
nau zu mir passt - hier stimmt

das Team und das Arbeitskli-
ma“, so Thilo, der Spaß daran
hat, die frischen Backwaren in
den Verkaufsflächen anzurich-
ten und die Kunden zu beraten.
Seine Chefin freut sich, dass er

sich aktiv einbringt und eigene
Ideen vorstellt, wenn es um
neue Trends geht.
Junge Leute wie Susanna und
Thilo sind begehrt in der Bran-
che - sie haben Spaß an Lebens-
mitteln, sind kreativ und holen
sich ihre Inspirationen auch über
soziale Medien. Die Kampagne
„Back dir deine Zukunft“ vom
Zentralverband des Deutschen
Bäckerhandwerks hilft dabei
jungen Menschen und Quereins-
teigern, sich für die zukunftssi-
cheren Berufe zu begeistern. Auf
dem Instagram-Kanal @backdir-
deinezukunft gibt der Verband
Einblicke in den Berufsalltag,
teilt Tipps und Tricks und stellt
mit den „Backfluencern“ inspi-
rierende Persönlichkeiten vor,
die junge Menschen bei der Be-
rufswahl durchaus unterstützen.
Auch die Website
www.back-dir-deine-zukunft.de
bietet hilfreiche Hintergrundin-
formationen für Azubis, Eltern,
Pädagogen, Quereinsteiger und

Geflüchtete.
Der Weg ins Bäckerhandwerk:
Ob Abitur oder Hauptschulab-
schluss, das Bäckerhandwerk
steht jedem entsprechend sei-
nen Qualifikationen offen.
Grundsätzlich ist ein Schulab-
schluss von Vorteil. Fachverkäu-
fer können nach der Gesellen-
prüfung Verkaufsleiter werden,
Bäcker können den Meister ma-
chen und danach sogar Bäcke-
reimanagement studieren, sich
selbstständig machen oder eine
Weiterbildung zum Brotsomme-
lier in Angriff nehmen. Fachkräf-
te aus dem Bäckerhandwerk sind
außerdem begehrt als Lehrer an
den Fach- und Berufsschulen,
arbeiten als Brotprüfer oder Le-
bensmitteltechnologen und sind
als Berater gefragt.
Der Stellenfinder gibt einen Über-
blick über freie Stellen, Ausbil-
dungs- und Praktikumsplätze:
www.back-dir-deine-zukunft.de/
stellenfinder
(akz-o)
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Unser Dorf hat Zukunft

Im Kreis Euskirchen gibt es viele lebendige Dörfer und engagierte Dorfgemeinschaften. Sie alle können amIm Kreis Euskirchen gibt es viele lebendige Dörfer und engagierte Dorfgemeinschaften. Sie alle können amIm Kreis Euskirchen gibt es viele lebendige Dörfer und engagierte Dorfgemeinschaften. Sie alle können amIm Kreis Euskirchen gibt es viele lebendige Dörfer und engagierte Dorfgemeinschaften. Sie alle können amIm Kreis Euskirchen gibt es viele lebendige Dörfer und engagierte Dorfgemeinschaften. Sie alle können am
Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ teilnehmen. Foto: H. Schmitz / Kreis EuskirchenWettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ teilnehmen. Foto: H. Schmitz / Kreis EuskirchenWettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ teilnehmen. Foto: H. Schmitz / Kreis EuskirchenWettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ teilnehmen. Foto: H. Schmitz / Kreis EuskirchenWettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ teilnehmen. Foto: H. Schmitz / Kreis Euskirchen

Auf ein Neues: Der beliebte Kreis-
wettbewerb „Unser Dorf hat Zu-
kunft“ startet in eine neue Run-
de. Interessierte Dorfgemein-
schaften können sich ab sofort
bewerben.
Bei der 28. Auflage des Wettbe-
werbs „Unser Dorf hat Zukunft“
können sich Dorfgemeinschaften
anmelden, die stolz darauf sind,
dass ihr Dorf ein guter Ort zum
Leben ist, sich durch Zusammen-
halt auszeichnen und eine Zukunft
haben. Kurz: Dorfgemeinschaften,
die Heimat leben und gestalten.
„Der Dorfwettbewerb ist ein Ge-
winn für jede Dorfgemeinschaft,
melden Sie sich gleich an“, sagt
Landrat Markus Ramers.
Wichtige Informationen, wie die
Ausschreibung des Landeswettbe-
werbs, eine Liste mit Hinweisen
und Tipps und den Anmeldebogen
für den Kreiswettbewerb finden
sich unter www.kreis-
euskirchen.de/dorfwettbewerb
Zur Vorbereitung auf den Kreis-
wettbewerb „Unser Dorf hat Zu-
kunft“ 2024 findet am Montag,
22. Januar, eine Informations-
veranstaltung statt. Im Rahmen
dieser Veranstaltung werden
die überarbeiteten Bewer-
tungskriterien vorgestellt und
Hinweise zum Ablauf des Dorf-
wettbewerbs auf Kreisebene
sowie Tipps für die Präsentati-
on der Dörfer gegeben. Zudem
wird ein Dorf zu seiner Motiva-
tion zur Teilnahme und seinen
Erfahrungen im vergangenen
Wettbewerb berichten.
Alle Dorfgemeinschaften und In-
teressierten aus dem Kreis Eus-
kirchen sind herzlich willkommen.
Die Einladung sowie den Link zur
Anmeldung gibt es demnächst auf
der Homepage des Kreises.
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805/986700

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
02428901010, 01719909300

CaritaspflegestationenCaritaspflegestationenCaritaspflegestationenCaritaspflegestationenCaritaspflegestationen
Schleiden,
Palliativpflegedienst
02445/8507-223
0173/9532448
Hellenthal-Kall,
Palliativpflegedienst
02441/7776080

Freitag, 15. DezemberFreitag, 15. DezemberFreitag, 15. DezemberFreitag, 15. DezemberFreitag, 15. Dezember
Millennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-Apotheke
Roitzheimer Str. 117, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251-124950

Samstag, 16. DezemberSamstag, 16. DezemberSamstag, 16. DezemberSamstag, 16. DezemberSamstag, 16. Dezember
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen (Stotzheim), 02251 - 63443

Sonntag, 17. DezemberSonntag, 17. DezemberSonntag, 17. DezemberSonntag, 17. DezemberSonntag, 17. Dezember
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke am Campuse am Campuse am Campuse am Campuse am Campus
Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen
(Christian-Schäfer-Str. 10, Euskirchen-Flamersheim /
Adler Apotheke am Campus e. K.), 02255 1209

Montag, 18. DezemberMontag, 18. DezemberMontag, 18. DezemberMontag, 18. DezemberMontag, 18. Dezember
Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstr. 11-13, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/4311

Dienstag, 19. DezemberDienstag, 19. DezemberDienstag, 19. DezemberDienstag, 19. DezemberDienstag, 19. Dezember
Lambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-Apotheke
Kuchenheimer Str. 117, 53881 Euskirchen (Kuchenheim),
02251/3286

Mittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. Dezember
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065

Donnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. Dezember
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am WinkWinkWinkWinkWinkelpfadelpfadelpfadelpfadelpfad
Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen (Innenstadt),
02251/2696

Freitag, 22. DezemberFreitag, 22. DezemberFreitag, 22. DezemberFreitag, 22. DezemberFreitag, 22. Dezember
Bollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-Apotheke
Kälkstr. 22-24, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/51285

Samstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. Dezember
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Sonntag, 24. DezemberSonntag, 24. DezemberSonntag, 24. DezemberSonntag, 24. DezemberSonntag, 24. Dezember
Millennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-Apotheke
Roitzheimer Str. 117, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251-124950

Montag, 25. DezemberMontag, 25. DezemberMontag, 25. DezemberMontag, 25. DezemberMontag, 25. Dezember
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Oststr. 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660

Dienstag, 26. DezemberDienstag, 26. DezemberDienstag, 26. DezemberDienstag, 26. DezemberDienstag, 26. Dezember
Südstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am Marienhospital
Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251/1293880

Mittwoch, 27. DezemberMittwoch, 27. DezemberMittwoch, 27. DezemberMittwoch, 27. DezemberMittwoch, 27. Dezember
City City City City City ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neustraße 34, 53879 Euskirchen, 02251/52042

Donnerstag, 28. DezemberDonnerstag, 28. DezemberDonnerstag, 28. DezemberDonnerstag, 28. DezemberDonnerstag, 28. Dezember
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen (Stotzheim), 02251 - 63443

Freitag, 29. DezemberFreitag, 29. DezemberFreitag, 29. DezemberFreitag, 29. DezemberFreitag, 29. Dezember
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstr. 3, 53894 Mechernich, 02443/2454

Samstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. Dezember
Citrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-Apotheke
Gerberstr. 43, 53879 Euskirchen, 02251/7845800

Sonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. Dezember
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Kölner Str. 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253/8480

Alle Angaben ohne Gewähr

01590/4481419
Stiftung EvAStiftung EvAStiftung EvAStiftung EvAStiftung EvA

Alten- und Pflegeheim
Mobiler Pflegedienst
info@eva-gepflegt.de
02444/95150

Abfluss-NotdienstAbfluss-NotdienstAbfluss-NotdienstAbfluss-NotdienstAbfluss-Notdienst
Fa. Poetes, Euskirchen
02251/51067
und 0700/47064706

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394



Rundblick Eifel | 52. Jahrgang | Nr. 25 | Freitag, 15. Dezember 2023 | Kw 50 | rundblick-eifel.de/e-paper38

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 29. Dezember 2023Freitag, 29. Dezember 2023Freitag, 29. Dezember 2023Freitag, 29. Dezember 2023Freitag, 29. Dezember 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
20.12.2023 um 10 Uhr20.12.2023 um 10 Uhr20.12.2023 um 10 Uhr20.12.2023 um 10 Uhr20.12.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
MalerMalerMalerMalerMaler

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
SammlerSammlerSammlerSammlerSammler

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
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Frohe

Weihnachten
   und ein glückliches neues Jahr!

Das schönste Geschenk ist Ihre Zeit!

Erleben Sie kostbare Momente 

mit Ihren Liebsten.
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CDU-Kreisgeschäftsstelle

Tel: 02251 65701

e-mail: info@cdu-kreis-euskirchen.de
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Kostenfrei

im Wert von

595 €

Frank Janssen Immobilien
Hauptstraße 7

54568 Gerolstein 

     06591 - 9849900

GUTSCHEIN
Kostenfreie Marktwertermittlung  

- Jetzt anfordern! 

D I E  1 5  H Ä U F I G S T E N  F E H L E R  B E I M
I M M O B I L I E N V E R K A U F !

Fehler #1: Falsche Preisvorstellung ...

Durch eine falsche Preisvorstellung verkaufen viele Eigentümer unter

dem Marktwert! Kaufwillige Interessenten beobachten den

Immobilienmarkt über Wochen und Monate, daher kennen sie das

Angebot im Detail. 

Ein falscher Angebotspreis ist ein K.O.- Kriterium!


